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73. Jahrgang 


Donnerstag, 2. Auguſt 1934 


fir. 172 


der Iitaniihe Außenminiſter 
in Moskau 


Moskau, 1. Auguſt. 
miniſter Lazoraitis iſt heute in Begleitung des 
ſowjetruſſiſchen Geſandten in Kowno, Kariti, 
in Moskau eingetroffen. Auf dem Bahnſteig 
wurde der litauiſche Gajt u. a. von Mitglie⸗ 
dern des Außenkommiſſariats mit Litwinom 
an der Spitze empfangen. Eine Kompagnie 
ber Roten Armee erwies dem Miniſter bei ſei⸗ 
nem Eintreffen militäriſche Ehren. 


Memelanfrage im Unterhaus 


London, 1. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung 
des Unterhauſes fragte der Abgeordnete Mans» 
der den Staatsſekretär des Aeußern, ob ihm 
bekannt ſei, daß ſämtliche Mitglieder des jetzigen 
Landesdirektortums im Memelgebiet einer Min: 
derheit angehörten, die im Landtag durch nur 
4 von insgeſamt 29 Abgeordneten vertreten ſei. 
Dieſe Zuſammenſetzung widerſpreche dem Artikel 
17 des Memelſtatuts, für das England die Ga⸗ 
rantie übernommen habe. | 

Der Lord⸗Siegelbewahrer Eden antwortete: 
Nach Artikel 17 muß das Landesdirektorium das 
Vertrauen des Landtages beſitzen. Ich habe 
erfahren, daß der Landtag für den 27. Juli 
einberufen worden iſt. 

Mander fragte weiter: Wird der Außen⸗ 
miniſter die Tatſache der Zuſammenſetzung des 
Landesdirektoriums, über die im Memelgebiet 


ſtarke Erregung herrſcht, aufmerkſam im Auge 


behalten? 

Eden antwortete, daß ihm das Ergebnis der 
>> aa vom 27. Juli noch nicht bekannt 
e 


Berjtändigung Polen-Lilauen 


Ihre militäriſche Bedeutung 


Ein füdiſches Blatt in Wilna veröffentlicht 
nach der litauiſchen „Lietuvos Zinios“ einige 
angebliche „polniſche Kombinationen hinſichtlich 

künftigen polniſch⸗litauiſchen Beziehungen“. 

An dieſer Frage ſollen, wie das Blatt er⸗ 
klärt, vor allem die polniſchen Milftärkreiſe 
intereſſiert fein. 

Eine Verſtändigung zwiſchen Polen und 
Litauen habe vor allem militäriſche Be⸗ 
deutung, 
da ſowohl Polen wie auch Litauen von Fein⸗ 
den umgeben find. Dieſe Feinde hätten alles, 
was in ihrer Macht geſtanden hätte, getan, um 
eine Verſtändigung zwiſchen dieſen beiden 

Ländern zu verhindern. 

In den „Kombinationen“ heißt es dann wei⸗ 
ter: Obgleich Polen mit Rußland und Deutſch⸗ 
land Patte abgeſchloſſen hat, beſitzt Marſchall 
Pilſudfti zu keinem dieſer Länder Vertrauen. 
Er ſei ſicher, daß dieſe beiden Staaten verſteckte 
Abfihten gegenüber Polen und Litauen haben. 
Man mife deshalb bereit ſein, um nicht im 
Falle eines Krieges von den Feinden nieder⸗ 
geworfen zu werden. In einer ähnlichen Yë- 
fahr befinden ſich auch die übrigen Balten⸗ 
ſtaaten Lettland, Eſtland und Finnland. 

Polen bilde aber zuſammen mit den 
Valtenſtaaten eine Macht, die ſich ſo⸗ 
wohl gegen Deutſchland wie auch gegen 
Rußland verteidigen könnte. 
Das einzige Hindernis für ein dauerhaftes 


Bundnis zwiſchen Polen und den Baltenſtaaten 


bisher der polniſch⸗litauiſche Konflikt gewe⸗ 
en. In den militäriſchen Kreiſen herrſcht die 
Ueberzeugung vor, daß dieſer Konflikt mög⸗ 
lichſt ſchnell beſeftigt werden müſſe. 
Polen müſſe hier die weiteſtgehenden 
Zugeſtändniſſe machen. 
die polnischen militäriſchen Kreiſe jeien fð 
shalb klar, daß ein Vertrag abgeſchloſſen 
erden muß, wonach Polen und Litauen ſich 
für den Fall eines Krieges unter der Ober- 
aurtung Polens zuſammenſchließen. 
Atauen müſſe ſich verpflichten, an allen Krie- 
teilzunehmen, die ſich innerhalb der Gren⸗ 
N des hiſtoriſchen polniſch⸗litauiſchen Gebiets 
Aſpielen ſollten. Polen ſeinerſeits müſſe ſich 
N Litauen vor allen Feinden zu 


i ichten, 


Der litauiſche Außen⸗ 


das Befinden des Reichspräfidenten 


zunehmende Schwäche — der Reichskanzler nach Neudeck abgeflogen 


Neudeck, 1. sgi 8.30 Uhr vormittags. Trotz 
ruhiger Nacht nimmt die Schwäche zu. Der 
Herr Reichspräfident iſt bei klarem 
fein und fieberfrei. Puls ſchwächer. 


Für die behandelnden Aerzte 
Prof. Sauerbruch. 


Berlin, 1. Auguft. Reichskanzler Adolf 
giner hat ſich heute vormittag 10,15 Uhr im 
lugzeug nach Neudeck begeben. 


Neudeck, 1. Auguft, 12.20 Uhr ſeittags. Der 
körperliche Zuſtand des Herrn Reichspräſidenten 
iſt gegenüber heute morgen unverändert. Die 
geiſtige Friſche hält an. Gegen Mittag geringe 
Nahrungsaufnahme. Für die behandelnden 
Aerzte Prof. Sauerbruch. ; 


Keine verſchlechte ung am Dienstag 
Neudeck, 31.7. 17,15 Uhr. (DNB). Im Zuſtand 
des herrn Reichspräſidenten iff keine Ber- 


ſchlechterung eingetreten. Zu Mittag erfolgte 
eine geringe Nahrungsaufnahme. Kein 


ewußt⸗ 


ber. Puls zufriedenſtellend. 


ür die behan- 
delnden Aerzie gez. Prof. 3 bruch. 
* 


Sauer 


„Kopenhagen, 1. Auguft. Die Nachrichten 
über die Beſorgnis um das Befinden des 
Reichspräſidenten von Hindenburg ſtehen in 
Dänemark im Mittelpunkt des öffentlichen 
Intereſſes. Die geſtrigen Abendblätter, die 
die erſten Meldungen brachten, waren raſch 
vergriffen. Die Morgenblätter bringen die 
eingegangenen Nachrichten in großer Auf⸗ 
machung. Sie veröffentlichen auch Aufnah⸗ 
men des Generalfeldmarſchalls und Reichs⸗ 
A aus den verſchiedenen Abſchnitten 
ines Lebens. In ausführlichen Meldungen 
der Berliner Berichterſtatter wird der tiefe 
Eindruck geſchildert, den die Nachricht aus 
Neudeck in Berlin gemacht hat. In einem 
Artikel der „Berlingske Tidende” heißt es 
u. a.: „Er iſt lands gewaltiger alter 
Mann, der nie gegen ſein fundamentiertes, 
grundehrliches deutſches Gewiſſen handelte. 
Er iſt ſelbſt die Inkarnation des großen deut⸗ 


e. khen- Volkes.“ 


Ein geheimnisvolles Schriſtjtück 


Anſchuldigungen des öſterreichiſchen Propagandatommiſſars gegen 
‚deutiche Stellen 


Wien, 31. Juli. (Pat.) Der Propaganda⸗ 
kommiſſar Oberſt Adam verlas heute im Wie⸗ 
ner Radio ein Dokument, aus dem angeblich 
hervorgehen ſoll, daß der letzte Staatsſtreich in 
Oeſterreich von deutſcher Seite vorbereitet wor⸗ 
den ſei. Dieſes Dokument ſei, wie der Kom⸗ 
miſſar erklärte, an der Grenzſtation Kollerſchlag 
einem Manne abgenommen worden. Es ſei 
chiffriert, doch habe es entziffert werden können. 
Darin ſei geſagt, daß die nationalſozialiſtiſchen 
Organiſationen im Falle eines Rücktritts oder 
einer Beſeitigung Dollfuß' auf die Lofung „Som⸗ 
merfeſt“ eine intenſive Propaganda einleiten 
und die Regierungsgebäude beſetzen ſollten. Bei 
Widerſtand der Behörden ſolle auf die Loſung 
„Preisſchießen mit italieniſcher Nacht“ eine Ge⸗ 
waltaktion eingeleitet werden. Die nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Organiſationen ſollten den Zeitraum 
ausnutzen, währenddeſſen die Vollzugsbehörden 
nach der Beſeitigung Dollfuß' nicht wiſſen wür⸗ 
den, zu wem ſie halten ſollten. Das Dokument 
künde ferner eine Amneſtie für alle an. Die in 
Bayern ſtehende Oeſterreichiſche Legion ſollte 
angeblich ſofort nach Wien geſandt werden. Alle 
Gefangenen ſollten freigelaſſen werden. Den 
Sozialdemokraten gegenüber ſollte Neutralität 
bewahrt werden, wenn ſie ſich ruhig verhielten. 

Das Dokument ſollte von der betreffenden 
Perſon nach Wien gebracht und dort auf der 
Poſt aufgegeben werden. Kommiſſar Adam be⸗ 
hauptete auf Grund des Schreibens, es gehe 
klar hervor, daß der Wiener Anſchlag eine von 
offiziellen deutſchen Stellen vorbereitete Hand⸗ 
lung geweſen fei. 


Bor Erteilung des Agremenls 


für Bapen 


Wien, 31. Juli. (DR.) In gut unte te⸗ 
ten Kreiſen wird jetzt PR daß die Ee⸗ 
teilung des Agrements an Herrn von Papen 
am Mittwoch oder Donnersta dieſer Woche er⸗ 
folgen ſoll. Entgegen anderslautenden Gerüch⸗ 
ten einer gewiſſen uslandspreſſe ſoll die öſter⸗ 
reichiſche Regierung keineswegs die Abſicht 
haben, die Erteilung des Agrements an Be⸗ 


dingungen politiſchen Charakters zu knüpfen. 


Die geſtern beſchloſſene Entſendung des Ge- 
ſandten Tauſchitz wird jetzt in allen Diplomat? 
rs Kreiſen als ein deutliches Zeichen für die 
bſicht der Regierung bewertet, jetzt ſo ſchnell 
wie möglich wieder zu einer Aufnahme nor⸗ 
maler Beziehungen und zu der Wiederherſtel⸗ 
lung einer entſpannten Atmoſphäre mit Are 
land zu gelangen. Jedoch foll die öſterreichiſche 
Regierung beabſichtigen, über einige Fragen 
eine Klärung von deutſcher Seite herbe 


führen, wobei man jedoch den Standpunkt ver⸗ 
tritt, daß es ſich hierbei lediglich um formale 
Fragen handele, die bereits in der Zwiſchen⸗ 
eit ihre Klärung gefunden haben. s wird 
er Standpunkt vertreten, daß eine Klärung 
dieſer Fragen wenigſtens nach Lage der Dinge 
jetzt durchaus möglich erſcheine und di aragen 
keine ernſthaften wierigkeiten für die Wieder⸗ 
herſtellung der von allen Seiten gewünſchten 
normalen Beziehungen bilden. 


Tauſchitz wieder Geſaudler 
in Berlin 


Wien, 31. Juli. Bundesamtlich wird mit⸗ 
Bar Bundeskanzler Dr. Schuſchnigg hat den 
taatsſekretär für auswärtige Ange egenheiten 
Ingenieur Tauſchitz empfangen und teilte 
ihm mit, es erſchiene ihm mit Rüdficht auf die 
allgemeine Situation wünſchenswert, daß 
Staatsſekretär Tauſchitz wieder die Führung 
der Geſandtſchaft Berlin übernehme. Staats⸗ 
ſekretär Tauſchitz erklärte, er werde ſich dem 
neuen Bundeskanzler ebenſo loyal zur Ver⸗ 
fügung ſtellen wie dem verewigten Bundes⸗ 
tanglet Dr. Dollfuß. Der Staatsjefretär Tau- 
bens wird ſchon * Uebergabe des Amtes an 
en neuernannten Außenminiſter Berger⸗Wal⸗ 
denegg in den nächſten Tagen nach Berlin zu⸗ 
rückehren und die Geſchäfte der Geſandtſchaft 
wieder übernehmen. 


Neue Kabinetis mitglieder 


Die erwartete Ergänzung der Regierun 
Schuſchnigg i in zwei Aemtern arii AT 
Der AAG oziale Landeshauptmann von 
Niederöſterreich, der Landwirt Joſef Reither, 
iſt zum Landwirtſchaftsminiſter ernannt wor⸗ 
den. Ferner wurde der oberöſterreichiſche Sicher⸗ 

eitsdireftor, Oberft v. Hammerftein» 

quord, zum Staatsſekretär für Sicherheit 
ernannt. Beide Regierungsmitglieder wurden 
bereits vereidigt. 


die Erſchießung des Innsbrucker 
polizeileiters 


Verhandlung vor dem Militärgericht. 


Wien, 1. Auguſt. Am Mittwoch vormittag 
begann die Standgerichtsverhandlung vor dem 
Militärgerichtshof Wien gegen die beiden An⸗ 
geklagten Friedrich Wuraig und Chriſtian 
Meyer, die beſchuldigt werden, am 25. 7. gegen 
5 Uhr den Kommandanten der Innsbrucker 
ſtädtiſchen Polizei, Hauptmann Franz Hickl aus 
Wien auf der Straße erſchoſſen zu haben. 


Anteilnahme der engliſchen 
Oeffentlichkeit 


London, 31. Juli. Die Nachricht von dem 
ernſten Befinden des Reichspräſidenten v. Hin⸗ 
denburg erregt in der Oeffentlichkeit die größte 
Teilnahme. Alle Blätter veröffentlichen auf 
der vorderſten Seite Bilder des in ganz Eng⸗ 
land hochgeachteten und verehrten Marſchalls 
und drücken angeſichts des hohen Alters des 
Reichspräſidenten Beſorgnis aus. 


Danktelegramm 
Miklas’ an Hindenburg 


Berlin, 31. Juli. Der öſterrei Bundes 
präfident hat an den Herrn Reihspräfidenten 
auf deſſen Beileidstelegramm aul nia des 
Attentates auf Bundeskanzler D wie 
folgt geantwortet: 


e an dem ſchweren Unglück, das 
reich durch das Hinſcheiden des Bunde: 
D Egg betroffen, bitte ich Ew. Exzellenz. 
aufrichtigen Dank entgegenzunehmen. 
Bundespräſident Miklas.“ 


4 

„deulſche Zeitung“ verboten 

Die „Deutiche Zeitung“ in Berlin wurde 
wegen eines zu der Erkrankung des Herrn 
Reichspräſidenten herausgegebenen äußerſt 
taktloſen Kommentars in ihrer Abendaus⸗ 
gabe vom 31. Juli auf acht verboten. 
ie fragliche Nummer wurde nahmt. 
Dem verantwortlichen Schriftleiter wurde 
ſofort bis auf weiteres die Preſſekarte ert 


zogen. 


* 
Die „Deutſche Zeitung“, die früher das 
Blatt des Alldeutſchen Verbandes war, ge- 
hört feit der Auflöfung dieſes $ 


dem unter Führung von Darré ſtehenden 
Reichsnährſtand. j 


SU-Urlaub beendet 


Der Chef des Stabes hat folgenden Tages 
befehl an die GA. erlaſſen: Am 1. Auguft r 
der SA.⸗Urlaub zu Ende. Mit dieſem Tage 
ſetzt der volle Dienſtbetrieb wieder ein. Gleich⸗ 
zeitig fallen alle mit dem Urlaub zuſammen⸗ 
hängenden Einſchränkungen, z. B. bezüglich der 
Arbeit in den Stäben, des Tragens des Dienſt⸗ 
anzuges uſw. Damit tritt die SA. in umferem 
Volk wieder voll in Erſcheinung, um ſich ihrer 
Aufgabe mit Entſchloſſenheit in vorderſter 
Front hinzugeben. Allerdings in einem ande⸗ 
ren Sinn, als das in den Urlaubsverfügungen 
der nunmehr beſeitigten Verräter zum Ausdruck 
kam.“ 


ment in ſeiner Hand m 


Führer, es lebe Deutſchland r 
Jialieniſch-bulgariſches 
Wirtſchaftsabkommen 


Nom, 31. Juli. Die Italien und 
Bulgarien in Rom unterzeichneten Abkommen 
zur Herbeiführung regerer Wirtſchaftsbeziehun⸗ 
gen bilden, wie halbamtlich erklärt wird, die 
erſte vollſtändige Regelung der italieniſch⸗bulga⸗ 
riſchen Wirtſchaftsbeziehungen. Bisher waren 
ſie nur durch einen einfachen Notenwechſel feſt⸗ 
gelegt worden, der die Meiſtbegünſtigungs⸗ 
klauſel enthält. Die neuen Abkommen ſollen 
auch Schwierigkeiten in der Zahlungsfrage be⸗ 
ſeitigen. Während der letzten 5 Jahre waren 
die Handelsbeziehungen zwiſchen den beiden 
Ländern dauernd im Sinken begriffen, wobei 
beſonders die italieniſche Ausfuhr ſchwere Ein⸗ 
buße erlitten hatte. 


Wien, 31. Juli. (DNB) In dem Prozeß 
gegen die Aufſtändiſchen vom 25. Juli führte 
der Staatsanwalt in der Anklagerede am 
Montag etwa aus: Am 25. Juli fuhren vor 
dem Ballhausplatz ein Perſonenauto und elf 
Laſttraftwagen vor, auf denen 150 bis 200 als 
Militärpetſonen verkleidete Männer befanden. 
Das Perſonenauto und vier Laſtautos fuhren 
in den Hof des Bundeskanzleramtes ein. Die 
Inſaſſen aller Wagen ſprangen von den Autos, 
überwältigten die Militärwache und die Kri⸗ 
minalbeamten und ſtürmten die Stiegen hin⸗ 
auf. Der Türhüter Hedvicek ſah vom Fenſter 
aus das Einfahren der Kraftwagen und hörte 
den Lärm. Er trachtete danach, zunächſt den 
Bundeskanzler in Sicherheit zu bringen. Er 
traf den Bundeskanzler im Säulenſaal an und 
bat ihn, ihm doch ſo ſchnell wie möglich zu fol⸗ 
gen. Er wollte ihn durch einen rückwärtigen 
Ausgang ins Freie führen. Doch ſchon wurde 
die zum Säulenſaal führende Tür von außen 
gewaltſam eingedrückt und zehn bis zwölf Auf⸗ 
rührer drangen in den Raum ein. Die Flucht 
war nun ausgeſchloſſen, da die Aufrührer ihre 
Piſtolen anſchlugen. Einer der Terroriſten, ſo 
ſchilderte Hedvicek den Anſchlag, hat, vor dem 
Bundeskanzler ſtehend, in dem Augenblick, als 
der Kanzler wie zur Abwehr die Hände über 
dem Kopf zuſammenſchlug, knapp hintereinan⸗ 
der zwei Schüſſe auf ihn abgegeben. 


Die weiteren Vorgänge konnte Hedvicek nicht 
mehr verfolgen, weil er von den Leuten ge- 
zwungen wurde, die Hände hochzuhalten und 
ſich mit dem Geſicht zur Zimmerwand zu ſtellen. 


Dr. Dollfuß blieb trotz ſeiner ſchweren Ber: 

letzungen noch einige Stunden am Leben und 

teilweiſe auch bei Bewußtſein, obwohl er 

erſt nach zwanzig Minuten verbunden 
wurde. 


Gegen 3 Uhr 45 Minuten nachmittags iſt der 
Bundeskanzler ſeinen Verletzungen erlegen. An 
ſeiner Leiche wurden zwei Schußverletzungen 
feſtgeſtellt. Nach den Angaben des Gerichts⸗ 
arztes, Univerſitätsprofeſſors Werkgartner, iſt 
ein Schuß links am Hals eingedrungen, hat das 
Rückenmark durchbohrt und iſt durch den Kör⸗ 
per bis zur rechten Achſelhöhle gegangen. Der 
zweite Schuß drang in der linten Halsſeite ein 
und war ein Steckſchuß. Keiner der beiden 
Schüſſe war unmittelbar tödlich, vielmehr iſt 


der Tod des Bundeskanzlers durch Verblu⸗ 
tung eingetreten. 


Mehrere Verdachtsmomente lenkten ſich auf 
Planetta, daß er die tödlichen Schüſſe abge- 
feuert hat. Dieſer gab auch zu, daß er einen, 
möglicherweiſe auch beide Schüſſe auf den Bun⸗ 
deskanzler abgegeben hat. Er erklärt jedoch, 
daß er nicht die Abſicht gehabt habe, den Bun⸗ 
deskanzler zu treffen, geſchweige denn zu töten, 
um ſo weniger, als ausdrücklich die Parole aus⸗ 
gegeben worden ſei, daß keinerlei Gewalttaten 
dieſer Art, insbeſondere Erſchießungen, vorge⸗ 
nommen werden dürften, ausgenommen in den 
dringendſten Notfällen. 


Der Hauptangetlagte Planeta 


erwiderte auf die Frage des Vorfitzenden, 
warum er in das Bundeskanzleramt eingedrun⸗ 
gen ſei: „Auf Befehl“. Er gab jedoch nicht an, 
auf weſſen Befehl. Der Angeklagte erklärte 
ſodann, daß er dem Bundesheer bis zu jeiner 
Entlaſſung wegen verbotener Betätigung für 
die nationalſozialiſtiſche Partei bis zum Jahre 
1932 angehört habe. Zuletzt ſei er Ciabswücht⸗ 
meiſter geweſen. Planetta gab nun eine ge⸗ 
naue Darſtellung ſeiner Anordnungen. 


Am Vormittag des 25. Juli um 5 Uhr früh 
begann er die ihm als Truppführer unter⸗ 
ſtehenden Leute zu vetſtändigen, daß fie zwecks 
einer Aktion in einer Turnhalle im 7. Bezirk 
üh einzufinden hätten. Um 12 Uhr kam er 
ſelbſt in die Turnhalle. Um 41 Uhr fuhren 
ñe dann mit Kraftwagen vor das Bundeskanz⸗ 
leramt. Sein Kraftwagen war der letzte, und 
als er dort ankam, war die Wache bereits über⸗ 
wältigt. Planetta ſchildert dann eingehend, 
wie er die Schüſſe auf den Bundeskanzler ab⸗ 
gegeben habe. Als er den Kanzler niederſinken 
iah, ſei er fofort aus dem Zimmer gelaufen, um 
Verbandswatte zu holen. Am Schluß ſeiner 
Vernehmung erklärte Planetta, es tue ihm 
ſehr leid, daß er den Bundeskanzler erſchoſſen 
habe. i . 

Der Prozeß nahm bei der 

Vernehmung des Angeklagten Holzweber 
eine auffehenerregende Wendung. Es tam gu- 
nächſt das Abkommen zwiſchen den Putſchiſten 
und den eingeſchloſſenen Regierungsmitgliedern 
auf freien Abzug zur Sprache. Der Verhand⸗ 
lungsleiter fragte den Angeklagten Holzweber: 
Hat bei der Uebergabeverhandlung Miniſter 
Fey ſchon von der ſchweren Verletzung des 
Bundeskanzlers gewußt? 

Angekl.: Der Minifter hat davon gewußt und 
auch den Bundeskanzler in feinem Blut liegen 
ſehen. Auch Miniſter Neuſtädter⸗Stürmer hat 
durch Fey von der ſchweren Verletzung des 
Kanzlers Kenntnis erhalten. Miniſter Fen hat 
auch an das Heeresminiſterium um 2 Uhr 
30 Minuten telephoniert, daß der Kanzler im 


\ 
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Hinrichtung der Dollfußmörder 


Der Abſchluß des erſten Wiener Militärgerichtsverfahrens 


Sterben liege. Miniſter Fey hat erklärt, daß 
dieſe Sache gütlich beigelegt werden ſolle; dies 
jei auchsder Wunſch des Kanzlers. Minifter 
Fey habe auch ſein Soldatenehrenwort für die 
Einhaltung des freien Abzuges, an den keine 
Bedingung geknüpft war, gegeben. Der Ange⸗ 
klagte Holzweber erklärte noch, daß er ange: 
nommen habe, die ganze Aktion ſei legal. 


Miniſter Fey erklärte bei ſeiner darauffolgen⸗ 
den Vernehmung, daß die Angabe des Anger 
klagten Holzweber richtig fet; er habe das freie 
Geleit unter Soldatenehrenwort 
wenn die Putſchiſten die Waffen ſtreckten. Zu 
dieſer Zeit habe er von dem Tode des Bundes⸗ 
kanzlers bereits gewußt. Die Verteidiger 
beantragen die Vernehmung des Geſandten 
Dr. Rieth. Miniſter Fey ſchilderte die ſchon 
bekannten Ereigniſſe von der Beſetzung des 
Bundeskanzleramtes an und die verſchiedenen 
Geſpräche mit dem ſterbenden Bundeskanzler, 
deſſen letzte Worte gelautet hätten: „Kein 
Blutvergießen, es ſoll Frieden gemacht werden k 
Der Miniſter fuhr fort: Am jpäteren Nachmit⸗ 
tag iſt dann Miniſter Neuſtädter⸗Stürmer vor 
dem Gebäude des Bundeskanzlexamts erſchienen 
und hat im Namen der Regierung ein Ulti⸗ 
matum geſtellt, daß das Haus zu räumen und 
die Gefangenen freizulaſſen ſeien, widrigen⸗ 
falls geſtürmt würde; andernfalls würde freier 
Abzug gewährt. 


Ein Zwiſchenfall: Feys Ehrenwort 

Borji.: Sind an dieſen anderen Fall Bedin⸗ 
gungen geknüpft worden? 

Miniſter Fey: Nein. Ich wurde dann neuer⸗ 
dings auf den Balkon geholt, um mit Miniſter 
Neuſtädter⸗Stürmer zu ſprechen. Es iſt dann 
noch mehrfach verhandelt worden. 

Vorſ.: It nicht die Vereinbarung ſofort zus 
rückgezogen worden, als bekannt wurde, daß 
der Herr Bundeskanzler tot ſei? 

Miniſter Fey (lebhaft): Nein! Der Minifter 
ſchilderte dann den bekannten Hergang der 
Herbeirufung des damaligen deutſchen Ge⸗ 
ſandten Dr. Rieth. 

Vors.: Haben Sie fih dafür eingeſetzt, 
das Uebereinkommen eingehalten wird? 

Miniſter Fey: Ich habe mich dafür eingeſetzt 
und darauf hingewieſen, daß dieſer Verein- 
barung getroffen wurde. í 

Ein Verteidiger: Haben Sie nicht Ihr Wort 
gegeben, daß die Aufrührer freigelaſſen met- 
den? 

Borf.: Dieſe Frage laſſe ich nicht zu. 

Miniſter Fey: Ich habe keinen Grund, dieſe 
Frage nicht zu beantworten. Bezüglich dieſer 
Vereinbarung habe ich weder mein Wort noch 
mein Soldatenwort gegeben, weil ich keine Ver⸗ 
einbarung treffen konnte. Dieſe Vereinbarung 
wurde zwiſchen Miniſter Neuſtädter⸗Stürmer 
und den Aufſtändiſchen getroffen. Ich habe 
lediglich als Dolmetſch fungiert. 

Am Dienstag um 9 Uhr 15 Minuten begann 
die Vernehmung des Prominalrevierinſpek⸗ 
tors Johann Steinberger, der am 25. Juli 
in dem Verbindungsgang des erſten Stockwerks 
zu den Miniſterzimmern Dienſt gemacht hat. 

Auf die Frage des Vorſitzenden, ob in dem 
Saale, in dem die tödlichen Schüſſe gegen Dr. 
Dollfuß fielen, Dunkelheit geherrſcht habe, ant⸗ 
wortete der Zeuge: „In dem Saale werden 
wohl bei ſtarker Sonne die Rouleaus herunter- 
gelaſſen, der Saal ijt aber jo hell, daß man alles 
deutlich vernehmen kann.“ Dann ſchilderte der 
Zeuge, wie er mit Miniſter Fey, Staatsſekre⸗ 
tät Karwinſky, Minifterialrat Chavanne und 
einigen anderen Herren in den Hof getrieben 
wurde und wie er dort unter ſtrenger Bedrohung 
mit Erſchießung verharren mußte. 


daß 


Die Schützen waren ſo eingeteilt, daß auf. 


jeden zu Bewachenden eine Piſtole tam, und 
als man merkte, daß zwei Schützen zu wenig 
waren, wurden fte ſofort ergänzt. Ueber die 
weiteren Verhandlungen zwiſchen Miniſter Fey 
und den Aufrührern weiß der Zeuge nichts 
auszuſagen. 

Miniſter Neuſtädter⸗Stürmer x 
gab zuerſt eine Darſtellung des mit den Mut- 
rührern zuſtandegekommenen. Abkommens und 
ſagte weiter: Als der Hergang des Todes des 
Kanzlers bekannt wurde, hat der mittlerweile 
vor dem Bundeskanzleramt erſchienene Bundes⸗ 
miniſter Schuſchnigg geſagt: Da ergibt ſich ja 
eine ganz neue Situation. Hier ijt ja ein 
Mord geſchehen. Infolgedeſſen wird die Re⸗ 
gierung vorläufig bis zur Klarſtellung des 
Falles die geſamten Aufſtändiſchen in Gemah:- 
ſam nehmen. 

Ein Verteidiger: Unbekümmert um das Schick⸗ 
jal des Bundeskanzlers war die Zuſicherung des 
freien Geleites gegeben, wenn von da an nichts 
geſchieht; das ſteht einwandfrei feft. 

Bundesminiſter Neuſtädter Stürmer: Ich 
möchte darauf hinweiſen, daß ich mein Sol 
datenehrenwort gegeben habe. Ein Soldaten⸗ 


wort gibt man Soldaten. Ich überlaſſe es dem 


Gericht, zu beurteilen, ob ſich Soldaten ſo be⸗ 
nommen hätten, daß ſie ärztliche Hilfe und 
geistlichen Beiſtand einem Totverwundeten ver: 
weigern. m 


zugeſichert, 


Nachdem ſodann noch Staatsſekretär Kar- 
winſty, der Polizeivizepräſident Skubl ſowie 
der Diener, der bei der Erſchießung des Bun⸗ 
deskanzlers dabei war, vernommen waren, be⸗ 
antragten die Verteidiger die Vernehmung des 
ehemaligen Geſandten Dr. Rieth und des Bun⸗ 
destanzlers Dr. Schuſchnigg. 

Nach zehn Minuten Beratung teilte der Vor⸗ 
ſitzende mit, dieſer Antrag ſei abgelehnt. Die 
Verteidiger erfläten darauf, außerſtande zu 
ſein, aus Gründen der Ueberanſtrengung wei⸗ 
ter zu verhandeln. Sie bäten un Unter⸗ 
brechung des Prozeſſes. 

Als der Vorſitzende trotzdem weiter verhan⸗ 
deln zu wollen erklärte, kam es zu einer ſehr 
erregten Szene. Die Verteidiger legten ihr 
Amt nieder. 

Der Vorſitzende beantwortete dieſen Schritt 
damit, daß er erklärte, er wolle Anzeige an die 
Rechtsanwaltskammer erſtatten. 
ger erwiderten, ſie würden das ſelbſt tun. 

Mangels einer Verteidigung für die Ange⸗ 
klagten mußte der Prozeß unterbrochen werden. 

Der Obduktionsbefund ſtellt feſt, daß der erſte 
Schuß tödlich war und daß eine rechtzeitige 
Operation auch nichts genutzt hätte. Das erſte 
Geſchoß wurde in den Kleidern des Bundes⸗ 
kanzlers gefunden. Der zweite Schuß war ein 
Prellſchuß, ein Schuß aus nächſter Nähe, und 
drang in den Hals ein. Das Projektil fiel aus 
der Wunde heraus und konnte nicht mehr ge⸗ 
funden werden. Der Tod des Bundeskanzlers 
trat durch Verblutung ein. Ob er beſonders 


Die Verteidi⸗ 


qualvoll war, kann der Sachverſtändige nicht 
feſtſtellen. 
Die Beweisaufnahme wurde dann geſchloſſen. 


Zwei Todesurteile in Wien 


Das Militärgericht hat die beiden Ange⸗ 
Magten Planetta und Holzweber zum Tode 
durch den Strang verurteilt. Gegen dieſe⸗ 
Urteil gibt es kein Rechtsmittel. Es muß 
innerhalb drei Stunden vollſtreckt werden. 


Die Aburteilung der übrigen Teilnehmer des 
Aufſtandes erfolgt erſt in der nächſten Zeit. 
Das Urteil des Standgerichts ſteht zunächſt in 
keinem Zuſammenhang mit der Erklärung der 
Urſprünge und Zuſammenhänge des Aufſtandes. 
Es handelt fih um die ausſchließliche Aburtei⸗ 
lung der beiden Perſonen, die als die unmit⸗ 
telbaren Attentäter auf den Bundeskanzler 
vom Gericht erklärt worden find, 


hingerichtet 


Das Gnadengeſuch wurde abgelehnt — Die 
beiden Dollfuß⸗Mörder durch den Strang 
gerichtet 


Da dem Begnadigungsantrag der Verteidi⸗ 

gung der beiden Angeklagten vom Mili⸗ 

tärgerichtshof die hierzu erſoderliche Zu⸗ 

ſtimmungn zur Weiterleitung an den Bun⸗ 
despräſidenten nicht erteilt wurde, mußte 
geſetzesmäßig das Urteil nach einer Friſt 
von drei Stunden vollzogen werden. Die 

Hinrichtung ſand im ſogenannten Galgen⸗ 

hof des Landgerichts Wien I jtatt, wo 

ifon geitern der Galgen errichtet worden 
war. Zuerſt wurde Holzweber gerichtet. 
nach ihm Planetta. 

Die Juſtifizierung fand um 16 Uhr 45 Min. 
ſtatt. Ihr wohnten nur ein Richter, der 
Staatsanwalt, ein Geiſtlicher und die Vertei⸗ 
diger der Delinquenten als Zeugen bei. 


Noch ſchwere Kämpfe in Kärnten 


Ein Bericht der Belgrader „Wreme“ 


Belgrad, 1. Auguſt. Die „Wreme“ veröf⸗ 
fentlicht einen telephoniſchen Bericht der Kor- 
reſpondenten aus Unterdrauburg von der 
. Grenze über die 
Lage am Dienstag. Danach dauern die 
Kämpfe zwiſchen Aufftändiſchen und Bundes⸗ 
truppen in Kärnten an. Es ſoll ſich dabei ſo⸗ 
gar um die 


blutigſten und 
' . handlungen 

gehandelt haben, die im Verlauf des 

Aufſtandes in deſterreich zu 


verluſtreichſten Kampf- 
ganzen Deft 
verzeichnen waren. Die Aufſtändiſchen und 
die Bundestruppen hätten zahlreiche Tote 
und Verwundete gu beklagen. Das Gefecht 
wurde durch ein Manöver der Bundestrup⸗ 
pen eingeleitet, die die Stellungen der Auf⸗ 
ſtändiſchen hart an der ſüdflawiſchen Grenze 
angriffen, um ſich dann in 1 A regelloſer 
lucht zurückzuziehen. ie Aufſtändiſchen 
fielen y dieſes Manöver hinein und mad 
ten ſich opea zur Verfolgung auf. Der 
Zweck des Manövers beſtand darin, die Auf. 
ſtändiſchen von der Grenze fortzuloden, da 
die Bundestruppen aus Sorge, ihre e 
könnten auf ſüdſlawiſchem Gebiet anſchlagen, 
| nicht ihre volle Feuerkraft entfalten konnten. 
Die Aufſtändiſchen gerieten jedoch bei 
der Verfolgung in einen Hinterhalt und 
wurden auf beiden Flanken angegriffen. 
Sie gr rer ſich aber nicht, ſondern vet- 
teidigten den ganzen Tag. 
Das Manöver der Bundestruppen ſcheint 
chließlich mißglückt zu fein, weil die Auf. 
tändiſchen neue Verſtärkung erhielten und 
ich mit ihrer Hilfe aus der Umklammerung 
efreien konnten. Der Berichterſtatter der 
„Wreme“ erklärt weiter, daß die Aufſtän⸗ 
diſchen über keinen e ver⸗ 
ügten, was ihr größter teil gegenüber 
em Bundesheer ſei. Abteilungen, die im 
Laufe des Kampfes angeſtrengt wurden, 
mußten über die Grenze nach Südflawien, 
um nicht in die Hände der Bundestruppen 
gu fallen. Im Laufe des Montags und Diens- 
ags ſeien etwa 350 Au tändiſche in kleine⸗ 
ren Gruppen nach Südſlawien übergetreten, 
wo ſich jeg rund 1200 Mann befinden. Sie 
jeien in Kroatien auf zwei Orte aufgeteilt, 
nämlich auf Delowar und Poſchega. Sie 
könnten ſich frei bewegen, dürfen aber die 
Orte nicht verlaſſen. Sie hielten gute Dilzi- 
plin, ſo daß ſich das Leben in den Lagern 
und der Verkehr mit der Bevölkerung rei- 
bungslos abwickele. 
Wie weiter berichtet wird, ſind 
um Klagenfurt heftige Kämpfe 
entbrannt. Die Aufſtändiſchen verſuchen einen 
Angriff auf die Stadt. 


Eine ſüdſlawiſche Erklärung 


Die ſüdſlawiſche Geſandtſchaft in Berlin teilt 


mit: 
„Gegenüber den We in Oſterreich iſt 
der Standpunkt der ſüdſlawiſchen Behörden voll⸗ 
ſtändig korrekt. Es wird eine ſtrenge Kontrolle 
an der Grenze W und von irgend⸗ 
welchen e er en oder Provokationen kann 
keine Rede fein, Bisher find 700 öſterreichiſche 
Flüchtlinge auf der Linie Maribor Dravoarad 


(Marburg Drauburg) mit 200 Gewehren, einem 
Maſchinengewehr und einigen Revolvern feſtge⸗ 
nommen, ſofort entwaffnet und interniert wor⸗ 
den. Es handelt ſich durchweg um Leute jünge 
ren Alters. 
Die Bewegungen an der Grenze werden mit 
er Augen beobachtet, und es wird allen 
tellen zur Pflicht en die Ruhe zu be 
wahren. Es wurde alles Notwendige veranlaßt, 
um die Sicherheit der Grenze zu gewährleiſten 
und die korrekten Beziehungen zu Oeſterreich 
aufrechtzuerhalten. Obwohl der Standpunkt ein⸗ 
enommen wird, 1100 die Vorgänge in Oesterreich 
Fang innenpolitiſchen Charakters find, und 
während alles getan wird, um die guten Be 
ban zu cres sas u seregen ift die 
li lawiſche Regierung der Anſicht, daß im Falle 
eſonderer Verwicklungen einzig und allein der 
Völkerbund zuſtändig ift, um über die öſterreichi⸗ 
che Frage als internationales Problem zu ent⸗ 
cheiden. Jede andere rg Maßnahme 
zw. eine Intervention wäre eine Verletzung 
der Friedensverträge und könnte weitere Folgen 
hervorrufen. Etwaige Unterſtellungen bzw. Ent» 
iellungen hinſichtlich des Verhaltens ſüdilawi⸗ 
cher Behörden Oeſterreich gegenüber werden auf 
as entſchiedenſte zurückgewieſen.“ 


Zwangsarbeit und Enleignung 


Wien, 31. Juli. Der außerordentliche Minis 
ſterrat, der geſtern tagte, beſchloß ein Bundes⸗ 
verfaſſungsgeſetz über die unverzüglich anzu- 
wendenden Maßnahmen gegen die am Umſturz⸗ 
verſuch vom 25. Juli beteiligten Perſonen. Nach 
dieſem Geſetz wird einerſeits die Anhaltung 
der Minderbeteiligten in Anhaltslagern mit 
Zwangsarbeit, anderſeits eine Konfiskation der 
Vermögen aller an dieſem Aufruhrverſuch bes 
teiligten Perſonen erfolgen. 


Nervenkollaps 
des Polizeipräfidenten 


. Infolge der ungeheuren Arbeitsüberlaſtung 
in letzter Zeit hat der Polizeipräſident von Wien, 
Dr. Seydel, einen Nervenzuſammenbruch »rlitten 
und mußte einen Erholungsurlaub antreten. 
Seine Geſchäfte wird der Polizeivizepräſident 
Dr. Skubl führen, der auch weiterhin das neu 
geſchaffene Amt eines Generalinſpektierenden 
der Bundespolizeibehörden innehat. Ebenſo 
gehen auf Dr. Skubl die Agenden eines Sicher⸗ 
heitsdireftors und Sicherheitstommiſſars für 
Wien über. 


Die engliih-italieniichen 
Floltenbeſprechungen 


London, 1. Auguſt. Wie Reuter erfährt, ſind 
die engliſch⸗italieniſchen Beſprechungen über 
die Flottenfrage nach einem umfaſſenden Aus⸗ 
tauf der gegenſeitigen Meinungen abge⸗ 
ſchloſſen worden. Der italieniſche Vertreter 
Biscia wurde über die Ergebniſſe der früheren 
Londoner Beſprechungen unterrichtet. Ex wird 
demnächſt nach Rom zurückkehren. 


Sokolnikow Nachfolger 
Dowgalewſkis? 


Der Moskauer Korreſpondent des „Le Petit 
Pariſien“ erklärt, daß zum Nachfolger des ver 
ſtorbenen ruſſiſchen Botſchafters in Paris der 
ehem. Finanzkommiſſar und Botſchafter in Lon 
don Sokolnitkow ernannt werden wird. 


ee, 


Pabarie 30. 


Donnerstag, 2. Auguft 1934 
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Die Kalaſtrophe 
am Himalaja 


Das Radio-Gerät hat verſagt 


Kalkutta, 1. Auguft. Wie aus Bombay ge- 
meldet wird, hätte, einem Bericht der meteoro⸗ 
logiſchen Station von Poona zufolge, die 
deutſche Himalaja- Expedition jenem verhäng⸗ 
nisvollen ſchweren Unwetter entgehen können, 
dem die Deutſchen Merkl, Wieland und 
Welzenbach ſowie mehrere Träger zum 
Opfer fielen, wenn es an möglich geweſen 
wäre, die meteorologiſchen Berichte vom 
7. Juli morgens zu empfangen. 

Durch Kenntnis dieſer Wettermeldung wäre 
die Expedition vor ſtarken Schneefällen und 
heftigen Stürmen, die ſich in Richtung auf den 
Ranga Parbat bewegten, gewarnt worden. 
Man vermutet, daß das drahtloſe Empfangs⸗ 
en der Expedition ſchon ſeit dem 25. ai 

efekt war und fomit on Aufnahme von Wetter: 
meldungen unterblieben ift. 


die berühmte „American 
Legion Band“ in Deutſchland 


Bremen, 1. Auguſt. An Bord des Lloyd⸗ 
Schnelldampfers „Europa“ traf am Dienstag 
die Kapelle der „American Legion Band“ aus 
Milwaukee im Bremer Hafen ein. In Bremen 
wurde ſie durch Vertreter der Regierung des 
Bremer Senats und durch eine Ehrenabteilung 
des Kyffhäuſerbundes unter Führung des Vor⸗ 
ſitzenden Oberſt Reinhardt feierlich empfangen. 
Die 65 Mann ſtarke Kapelle wird, wie bereits 
gemeldet, auf dem Wege zu einem internatio⸗ 
nalen Mufikfeſt in Genf eine Konzertreiſe durch 
Deutſchland veranſtalten. Der et der 
Konzerte dient der deutſchen Wohlfahrt. Es iſt 
das erſte Mal, daß Deutſchland von einer Ka⸗ 
pelle der „American Legion Band“, der maß⸗ 
gebenden Vereinigung amerikani⸗ 
ſcher Frontkämpfer beſucht wird. Die 
Mufiter find teils deutſcher Abſtammung und 
waren Mitglieder der amerikaniſchen Beſatzung 
im Rheinland. 


Braſilianiſcher Dampfer 
läuft auf ein Felſenriff 


Der braſilianiſche Dampfer „Ruy Barboſa“, 
der von Hamburg mit 87 Fahrgäſten und 
127 Mann Beſatzung nach Braſilien unterwegs 
iſt, * am Dienstag abend nördlich des Hafens 
von Leixoes auf ein Felſenriff. Das Schiff 
ſollte in Leixoes weitere 226 Paſſagiere an Bord 
nehmen. Unter den Paſſagieren befanden ſich 
auch 65 deutſche Juden, die von Belgien nach 
Braſtlien ausreiſen wollten. Sämtliche — U 
giere ſind an Land befördert. Es iſt zweifel⸗ 
haft, ob das Sii wieder flott kommt, da die 
Maſchinen des iffes nicht mehr einwandfrei 
arbeiten und iff auch leckgeſtoßen zu 
ſein ſcheint. 


Der Mißerfolg der amerikaniſchen 
Stratoſphärenflieger 


Moskau. Der Leiter der Stratoſphären⸗ 
Abteilung der Geſellſchaft Oſſoaviachim, Prof. 
Wedenfki, der an dem Bau des Strato- 
ſphärenballons „UDSSR“ beteiligt war, er- 
klärte, der Mißerfolg der amerikaniſchen 
Stratoſphärenflieger ſei nach ſeiner Auffaſſung 
auf die zu großen Abmeſſungen des 
Ballons zurückzuführen. Sein Rauminhalt 
abe das Sechseinhalbfache des ruſſiſchen Bal⸗ 
ons betragen. Infolge der Reg en Ober- 
fläche der Ballonhülle hätten ſich Falten gebil⸗ 
det, die ſpäter dem ausſtrömenden Gas nicht 
mehr Halt bieten konnten. 


Sechs Todesopfer 
bei der Erntearbeit 


einem Gut in der Nähe von 
von La Rochelle, kamen durch 
Exploſion der ie beim 
en ſechs Perſonen ums Leben. Die Ex⸗ 
ploſtion entzündete das für den Fa beſtimmte 
Getreide. Die Flammen griffen mit un⸗ 
urer Schnelligkeit auf die Stallungen und 
as Wohnhaus über. Viele Perſonen wurden 
ſchwer verletzt und mußten ins Krankenhaus 
racht werden. 


das 


Paris. A 
Niort, weſlich 


Tod einer bekannten 
Filmſchauſpielerin 


‚31. Juli. Die berühmte amerika⸗ 
niſche Schaufpielerin Marie Dreßler ift am 
Sonnabend abend nach langer, ſchwerer Krank⸗ 
heit in ihrem Heim in Santa Barbara 
geſtorben. Die Künſtlerin wurde am Sonntag 
nach hier übergeführt, um hier mit großen Feier⸗ 
lichkeiten beigeſetzt zu werden. 


Maſſentod im Brunnen 


Ein Einwohner der Ortſchaft Kahale bei 
irut war in feinen Brunnen h eſtie⸗ 
Uu. um Ausbeſſerungsarbeiten vorzunehmen. 
ls er nach geraumer Zeit nicht wieder am 
Tageslicht erſchien, ſtiegen nacheinander acht 
Perſonen in den Brunnen, um feſtzuſtellen, 
warum die Vorgänger nicht wieder herauf⸗ 
kämen. Alle neun hat man nachher tot aufge⸗ 
unden. Man nimmt an, daß ſie durch gif⸗ 
tige Gaſe erſtickt ſind. 


Fliegende Ameiſen überfallen 
Barifer Bergnügungsftätten 


Juli. Am Sonntag gingen über 
wärme von geflügelten Ameiſen nie⸗ 
beſonders die Kaffeehäuſer der bez 
nügungsſtätten auserkoren zu haben 
t rte, Kellner und Gäjte führten einen 
!bitterten Kampf gegen die Eindringlinge, die 
dus den Wäldern der Umgegend famen und auf 
Hochzeitsflug waren. 


ris 
der, die 

lannten Ver 
ſchienen. W. 


Stadt Pofen 


Mittwoch, den 1. Auguſt 


Sonnenaufgang 4.11, Sonnenuntergang 19.45; 
Mondaufgang 21.35, Monduntergang 12.21. 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft -1- 19 
. Celſius. Heiter. Barometer 749. Wind⸗ 
ile. 


Geſtern: Höchſte Temperatur + 30, niedrigſte 
+ 14 Grad Celſius. 


Waſſerſtand der Warthe am 1. Auguft — 0.22 
Meter, gegen — 0.21 Meter am Vortage. 


Wettervorherſage für Donnerstag, den 2. Aug.: 
Wechſelnd wolkig, im ganzen trocken, mäßig 
warm, leichte Südweſtwinde. 


Spielplan der Poſener Theater 


Teatr Polſki: 

Mittwoch: „Iſt etwas zu verzollen?“ 
Teatr Nowy: 

Mittwoch: „Krach um Jolanthe“. 
Sommerbühne im Zoologiſchen Garten: 
Revue: „Poſen — Hollywood“. 


Kinos: 


Apollo: „Achte auf deinen Mann“. 
Gwiazda: „Quick“. (Lilian Harvey.) 
Metropolis: „Oliver Twiſt“. 

Moje: „Blutige Perlen“. 

Stonce: „Vergiftete Seelen“. 

Sfinis: „Rendeznous in Wien“. 
Wilſona: „Im Dunkel der Großſtadt“. 


Letzter Termin für Anträge auf 
Grund des deutſch⸗polniſchen 


Sozialverſicherungsabkommens 


Mit dem 31. 2 d. J. läuft der Termin 

für Anträge auf Grund des deutſch⸗polniſchen 

Sozialverſicherungsabkommens ab. Verſicherte, 

die ſeit dem 1. November 1918 die e 

auf Pr er npaliden⸗, Angeſtellten⸗ 
aftli 


oder knappf chen Verſicherung des anderen 
aates haben erlöſchen laſſen, können auf 
Grund dieſes Abkommens die Wiederher⸗ 


ſtellung der Anwartſchaft für die Zeit 
bis zum 31. Auguſt 1938 beantragen, ohne hir 
Beiträge oder Anerkennungsgebühren für die 
Vergangenheit entrichten zu müſſen. Derartige 
Anträge können nur noch bis zum 31. Wugu 
d. J. geſtellt werden. Nach Wiederherſtellung 
der 1 können dieſe Perſonen eine 
Rente erhalten, die ihnen auch für den 
Fall ihres e e e im ande ⸗ 
ren Staate gezahlt 8 ſofern ſie natürlich 


arbeitsunfähig ſind oder die geſetzliche Alters⸗ 
per erreicht haben. Perſonen, die eine deut- 
che Rente ekommen hatten, aber 


e . 

wegen des 5 etig im Auslande dieſe nicht 
ausgezahlt erhielten, können die Zahlung der 
Rente jetzt beantragen. Die Anträge ſind an 
die entſprechenden deutſchen oder polniſchen Ver⸗ 
ſicherungsanſtalten zu richten, und zwar: 
deutſcherſeits an die Reichsverſicherungs⸗ 
anſtalt für Angeſtellte Berlin⸗Wilmersdorf, 
Ruhrſtr. 2, an die Landesverſicherungsanſtalt⸗ 
Schleſien in Breslau für die Invalidenverſiche⸗ 
rung, an die Reichsknappſchaft — für Anträge 
aus der knappſchaftlichen Verſicherung; pol- 
niſcherſeits an den fiad Ubezpieczen 
Pracowniköw Umyſlowych in Warſchau (Ver⸗ 
rozan sanitalt für Angeſtellte), für die mape 
chaftliche Verſicherung, die Spölfa Bracka in 
Tarnowſkie Góry Kia aftskaſſe in Tarno⸗ 
witz) und der Zaflad Übezpieczenia Emerytal⸗ 
nego dla Robotniköw in bau (Altersver⸗ 
ſicherungsanſtalt für Arbeiter) für Anträge aus 
der Invalidenverſicherung. 

Perſonen, die ſich nach dem 31. Auguſt 1934 
melden, können die Möglichkeit der 


iederher⸗ 
ſtellung ihrer Rechte ein für allemal De i 
Nähere Auskunft in allen dieſen Fragen er- 


teilt der „Wohlfahrtsdienſt“, Poſen. 


Rundreiſe⸗Sahrkarten 


eee a bis gum 31. Otto 
e en Eisenbahnen fo- 
genannte Runbrei . pilen ojee Hs 


ah 
ieſe Fahrkarten ermächtigen 
en n b e Städten und Aus⸗ 
lugs⸗ oder Rei eorten. e können ſolange be⸗ 
nußt werden, bis das betreffende Kilometer⸗ 
kontingent erſchöpft iſt. Berechtigt zum Erwerb 
ſolcher Reiſekarten ſind die Mit fiever olgender 
Organiſationen: Polſkie Tow. Tatrzan e, Tow. 

Beskiden verein und P. 
Zw, Narciarſti. Die Fahrpreiſe betragen in der 
8. Klaſſe für 1000 Kilometer 30 Zloty, für 
2500 Kilometer 60 Zloty. In der 2. Klaſſe 45 
bzw. 90 Zloty. Es handelt ſich aljo um ganz 
erhebliche Vergünſtigungen. 


2500 Kilometer. 
y Reijen zwiſ 


Krajoznawcze 


Drei Tage Sonne am meeresſtrande 


Das Reiſebüro Orbis in Poznan organi⸗ 
ſiert einen populären Zug mit Dancing und 
Speiſewagen nach Edingen. Abfahrt von Po- 
nan am Sonnabend, dem 4. d. Mts., um 22.17 
i r. Voller dreitägiger Aufenthalt am Meer. 
Rückfahrt von Gdingen am 8. d. Mts. 0.44 Uhr. 
Von Gdingen nach Zoppot und Danzig gute 
Autobusverbindung. Die Provinzbewohner ge⸗ 
nießen eine 5 8 Ermäßigung für die 
Anfahrt zum populären Zuge und für die Rück⸗ 
fahrt in ihre Wohnorte von Poznan aus. Das 
Reiſebüro Orbis fendet die Fahrkarten für 
Ae wohnhafte Perſonen gegen dane 
Ueberweiſung des Betrages plus Porto mit der 
Poft. Der Fahrpreis beträat für die Hin- und 
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Rückreiſe in der III. Klaſſe Zloty 14,40 
in der IT, Klaſſe Zloty 21,90. Fahr⸗ 
karten erhältlich im Reiſebüro Orbis, Poznan, 
Plac Wolnosci 9. Tel. 5219. 


Aufkeilung 
von Kreiſen in Landgemeinden 


Der „Dziennitk Uſtaw“ Nr. 68 vom 30. Juli 
enthält u. a. Verordnungen des Innenminiſters 
über die Aufteilung verſchiedener Kreiſe der 
Gani Wojewodſchaft in Landgemeinden. Das 
Geſetzblatt führt folgende Kreiſe auf: Poſen, 
Bromberg, Gneſen Jarotſchin, Liſſa, Birnbaum, 
Neutomiſchel, Obornik, Oſtrowo, Rawitſch, 
Sn Schrimm, Wongrowitz, Wrejhen und 
Znin. 


Bitſudſti- münzen 


Aus Anlaß der Wiederkehr des 20. Jahres: 
tages des Ausmarſches der polniſchen Legionen 
71 dem Kommando Jozef Pilfubilis aus 
Krakau zu Beginn des Weltkrieges werden von 
der polniſchen Münze neue 5- und 10:Ztoty: 
Stücke in Silber geprägt und in den Verkehr 
ebracht. Die neuen Silberſtücke deigen auf der 
orberjeite ben nei Pilſudſtis und auf der 
Rüdfeite in einem Strahlenkranz das Schild 
mit dem Adler der polniſchen Legion. 


Helft den Opfern der 
Ueberſchwemmungskakaſtrophe! 


Zur Hilfeleiſtung für die durch die Ueber⸗ 
ſchwemmungskataſtrophe betroffenen Ges 
bietsteile ijt in Poſen unter dem Protekto⸗ 
rat des Herrn Wojewoden ein Organiſa⸗ 
tionsausſchuß gegründet worden, dem auch 
Herr Generalſuperintendent D. Blau und 
der Unterzeichnete angehören. 


Dieſer Ausſchuß hat ſich mit einem Auf⸗ 
ruf um Hilfeleiſtung an die Bevölkerung 
unſerer Wojewodſchaft gewandt, der in allen 
Ortſchaften bekanntgegeben worden iſt. 


Ich richte noch einmal einen warmen 
Appell an unſere deutſchen Volksgenoſſen, ſich 
an dieſer Hilfsaktion weitgehendſt zu betei⸗ 
ligen und damit den von der Ueberſchwem⸗ 
mung Betroffenen, deren Not vielfach un⸗ 
ermeßlich groß ijt, Hilfe zu bringen. Wohin 
Gaben an Geld und Naturalien abgeliefert 
werden können, ijt auf allen Amtsſtellen im 
Lande zu erfahren, auch nimmt das „Poſener 
Tageblatt“ ſolche Gaben gern entgegen. 


v. Saenger, Sejmabgeordneter. 
RETTET TE 


Der Poſener Wojewode Graf Raczyújti ifi 
geſtern nachmittag im Zuſammenhang mit ſei⸗ 
ner bevorſtehenden Ernennung zum ſtellver⸗ 
tretenden Landwirſchaftsminiſter nach rſchau 
abgereiſt. Er wurde auf dem Bahnhofe von 
Abteilungsleitern des Wojewodſchaftsamtes und 
Vertretern der N verabſchiedet. — 
Unter den Kandidaten für den Nachfolger des 
bisherigen Wojewoden befindet fih der Kra- 
kauer Vizewojewode Walicki, der früher 
Chef der Sicherheitsabteilung des Poſener 
Wojewodſchaftsamtes war. 


Ein ier der im Zoo gibt heute nachm. 
das Orcheſter der Poſener Oper. 


Vom Gerüft stürzte in der ul. Wierzbiecice 
der dort beſchäftigte Bernard Wolniewicz und 
zog ſich dabei nicht unerhebliche Verletzungen zu. 


uſammenſtoß mit der Straßenbahn. An der 
Gi Dolna und Górna Wilda ſtieß ein Straßen⸗ 
bahnwagen der Linie 4 mit einem einſpännigen 
Arbeitswagen zuſammen. Beide Teile wurden 
beſchädigt. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. 


—— 


Wochenmarktbericht 


jönſten Wetter begünſtigt, hatte der 
eutige a en o AWochenmarct ſchon in den 
rgenſtunden einen verhältnismäßig regen 
Verkehr aufzuweiſen. Angebot und Nachfrage 
waren zufriedenſtellend, die Preiſe gr allge⸗ 
meinen wenig verändert. Man forderte für das 
fund Tiſchbutter 1,30—1,40, Landbutter 1,10 
is 1,20, Weißkäſe 25—40, Sahnenkäſe das Stück 
25—35, 1 Qir. Milch 20, Buttermilch 12, Sahne 
das Viertelliter 30— 35, Eier die Mandel 80 bis 
90 Groſchen. — rell dem Fleiſchmarkt waren 
die Durchſchnittspreiſe folgende: Schweinefleiſch 
50—80, Rindfleiſch 40—80, Hammelfleiſch 50 bis 
1,00, Kalbfleisch 50—1,00, roher Speck 60—75, 
Räucherſpeck 80—90, Schmalz 90 —1,00, Gehacktes 
60—70, Kalbsleber 901.00, weine⸗ und 
Rindsleber 50—70 Groſchen das Pfund. — An 
den Verkaufsſtänden des Gemüſe⸗ und Obſt⸗ 
marktes war eine reiche Auswahl zu finden. 
Tomaten koſteten pro Pfund 20—50, Kartoffeln 
4—5, Schnittbohnen 25—30, Wachsbohnen 25 
bis 35, Sauerkraut 15—20, Gurken die Mandel 
50—70, faure Gurken das Stück 10—20, für 
Mohrrüben zahlte man 5—10, Kohlrabi 10—15, 
rote Rüben das Bund 5—10, Zwiebeln 5—10, 
N pro Kopf 15—30, Salat 5—10, Wir- 
ngfohl 20—35, ttohl 20—35, Blumenkohl 
5—80, Grünkohl 10, Knoblauch das Stück 5, 
Pfifferlinge 50—60, Butterpilze 70—80, Cham- 
pignons 25—50 Groſchen. Aepfel und Birnen, 
reichlich vorhanden, koſteten je nach Qualität, 
erſtere 10—40, letztere 15—30, Stachelbeeren 40, 
Melonen 70—80, Pflaumen verſchiedenſter Art 
20—50, 1 Pfd. Preißelbeeren 35—40, Zitronen 
das Stück 10, Blaubeeren 40, Bieffergurfen das 
Schock 1,30—1,50, Radieschen 10, Dill, Peter: 
filie, Pfefferkraut 5—10. — Den Geflügelhänd⸗ 


lern zahlte man für junge Hühner pro Stüd 
12. uppenhühner 2.50. Elter 23,20, 


Vom 


Diplome verteilt. Am 


Für die Opfer 
der Ueberſchwemmung 


Spendenſammlung des „Poſener Tageblatts“ 


Mit Genugtuung und Freude können wir 
heute wieder einige größere Geldbeträge und 
Pakete quittieren. Von auswärts können Geld⸗ 
beträge auf Poſtſcheckkonto Nr. 200283 — Con⸗ 
cordia, Sp. Akc., eingezahlt werden. 

Wir erhielten geſtern folgende Spenden: 

Verlag Concordia — „Poſ. Tagebl.“ . 100 27 

Herr Dr. Kirchhoff⸗Ciokkowo . 50 „ 

Herr Herbert Gewieſe⸗Schroda . . 10, 

Ferientinder d. Förſterei Nie mieczlowo 4 * 
zuſammen 184 zt 
ra e 
zuſammen 452 zt 


Prenzel⸗Poſen ein Patet 
mit Betten, Röhr⸗Poſen ein Paket, E. T. ein 

aket, Frau Dr. Swart — Sachen, zuſammen 
12 Pakete. 


mit den bisherigen 


Ferner ſpendeten: 


Gänſe 3,50, Tauben das Paar 701,00, men 
loty. 


4, Perlhühner 1,80— 2,50, Kaninchen 1—2 
77 zum Preiſe 
ei 


— Der Fiſchmarkt lieferte 
von 1—1,40, Schleie 1,00, iſche 50, Aale 
1,20—1,60, Bleie 50—60, Krebſe je nach Größe 
die Mandel 80—3,00, Salzheringe das Stück 
10—15, Karpfen 1,20—1,30, Barſche 60—1,20. — 
Der Blumenmarkt erfreute das Auge durch ſeine 
e Es gab vorwiegend Dahlien. 
ſtern und auch Phlox. 


Wojew. Poſen 


Tagung der Landwirtſchaftsſchüler 


Schroda. Am 5. Auguft findet eine Tagung 
der ehemaligen und jetzigen Landwirtſchafts⸗ 
ſchüler ſtatt. Das Programm ſieht u. a. Vor⸗ 
träge über 1 Themen vor: Nationelle 
Dünger⸗ und Kompoſtaufbewahrung, Vermeh⸗ 
rung des Eiweißfutters in eigener Wirtſchaft. 
Anbau entſprechender Pflanzen. An die 
träge ieties fh eine Diskuſſion an. Ferner 
ift ein Be des Schulgutes und der Ver⸗ 
ſuchsanſtalt Petkowo vorgeſehen. Im Rahs 
men der dans 9 erfolgt. am Montag, dem 
6. Auguſt, eine Ausfahrt nach Thorn zum Be⸗ 
ſuch von zwei bäuerlichen Muſterwirtſchaften in 
der Nähe von Thorn, ſowie der Verſuchsſtation 
der Pommerelliſchen Landwirtſchaftskammer 
Mochelka. Am Dienstag folgt dann eine 
mit dem Dampfſchiff áp Danzig. Am 
woch joll die Stadt L und ein Gut bei 


t 
u 


Danzig beſichtigt werden. In den Abendſtun⸗ 
den eee S die Teilnehmer nach Gdin⸗ 


pab 


üd- 


gen um am Tage Ba den Hafen zu 
igen und eine Damp le der 
inſel Hela zu machen. ends erfolgt die 
fahrt nach Schroda. 


t. Die 15. Tagung der F wurde 
am vergangenen Sonntag in unſerer Stadt ver 
anſtaltet. Hierzu hatten ſich Abordnungen aus 
allen Teilen der Provinz eingefunden. en 
Vormittag füllten die Feierlichkeiten aus Anlaß 
der Sangan einer ne der Selen 
Bäckerinnung, die feit dem Jahre 1772 beſteht, 
aus. Bei dieſer Gelegenheit wurden an eine 


Bei Kopf- Lenden - und Schullerrtheuma . 
fismus, Nervenſchmerzen, Hüftweh, Hexen⸗ 
ſchuß wird das natürliche Franz-Joſef _ 
Bitterwaſſer mit großem Nutzen für die täg · 
liche Reinwaſchung des Verdauungskanals 
angewendet. Aerztlich beſtens empfohlen. 


Bäckermeiſter der Stadt und des Kreiſes 
0 i jährige Mitgliedſcha 
mittag fand die 
eigentliche ng ſtatt, rend welcher eine 
Reihe wirt er icher Fragen zur e 
kam. Zum Schluß der Tagung entſandten die 
Bäckerinnungen Huldigungstelegramme an den 
ae ver 2 1 ande 
arſcha ilſudſki, den 
und Sonia und den Wojewoden Naczyuſki. 


t. Schadenfener. In der Rad Montag 
brach auf pen 2 eines tats bei dem 
— it großer Ge 

* 
75 & e d 


Anza 
Schroda für über 


Nekla plötzlich 


auf einen weiteren 
larek entfallen. 


t. Die Schweinepest ijt im Gehöft des Land⸗ 
wirtes Leon Michalak É Snieci N 


. Auf dem Gute 
la Nb lege D. Landwirt Jankowiak 


iit fie erloſchen. Vorſtehendes gibt der Sta roſt 
. zur öffentlichen Kenntnis. 


t. Zuchteberſtation. Die Großpolni 
a Mais 
i hat bei dem Landwi 

— eier uchteber eingeſtellt, Te bis 
gehalten werden muß. 


epa Wielka bei dem 


Sniecijfa einen 
zum 21. Juni 1 


Aegyptiſcher Beſuch in Bad- Nauheim 

. Exzelle Mohamed Tewfik Niſſim 
Posch Erminifet und Kabinettschef des Königs 
von Aegypten, iſt mit ſeinem Leibarzt und mit 
Dienerſchaft in Bad⸗Nauheim zur Kur einge⸗ 
troffen und im Hotel „Der Kaiſerhof“ abge⸗ 
ſtiegen. 

* 


Y 


Nawitſch 


— Gartendiebſtühle ohne Ende. Von einer 
Serie von Gartendiebſtählen wurden in der 
letzten Zeit die Anwohner der Bahnhofſtraße 
heimgeſucht. Die Diebe ließen wahllos Gemüſe 
und Obſt, kurz alles, was 1 unter die Finger 
lam, mitgehen und haben auch den zum 
Staroſtwo gehörigen Garten nicht verſchont. 
Die bisher nicht betroffenen Beſitzer laſſen 
jetzt die Hunde frei im Garten laufen, da durch 
dieſe nicht ſovlel Schaden angerichtet wird wie 
durch die Spitzbuben. 


Kobylin 


— Freitod. Der 58jährige Ignaey Janiak 
aus Lukaſzewo, Kr. Krotoſchin, erhängte fih auf 
der Chauſſee Pogorzela —Kobglin an einem 
Straßenbaum. Die Gründe zu dieſer Tat ſind 
bisher nicht bekannt. 


Wollſte in 

* Ermittelte Obſtdiebe. Der hieſigen Poli- 
zei gelang es in dieſen Tagen, die ſeit längerer 
Zeit in den Gärten graſſierenden Obſtdie be 
zu ermitteln und feſtzunehmen. Es handelt fih 
hierbei um Perſonen, welche wegen ihrer an- 
ſtrengenden Nachtarbeit in fremden Obſtgärten 
bekannt find. Verhaftet wurden Wolniak, 
Rybarczyk und Wyrwa, 


Krotoſchin 


+ Vom Waldwärter angeſchoſſen. Dieſer 
Tage wurde der Häusler Jan Kopeć aus 
Stara Obra von dem Waldwärter Kajetan⸗ 
cayt von ebenda auf dem Felde angeſchoſſen. 
Kopes wollte anſcheinend Grünes ſtehlen, ér- 
griff dann beim Anblick des Hüters die Flucht 
und wurde hierauf angeſchoſſen. Der Schuß 
traf K. in die Nierengegend. An den Folgen 
dieſer Verwundung verſtarb K. im Kranten- 
hauſe. 

+ Wegen Nichtanmeldung der ägyyptiſchen 
Augenkrankheit wurde dieſer Tage der 21jäh⸗ 
rige St. Bukowſki aus Nowawies zu 14tä⸗ 
giger unbedingter Haft verurteilt. Möge 
dieſer Fall eine Warnung für alle diejenigen 
ſein, die dieſe Augenkrankheit zu verheimlichen 
gedenken. ö 


Strelno 


Den Sohn und Schwiegerſohn 
mißhandelt 


u. In der Ortſchaft 1 ſpielte ſich 
am vergangenen Sonnabend eine traurige 
Familientragödie ab. Der dort wohnhafte 
0 jährige Landwirt Wincenty Paprotny hatte 
jeine 30 Morgen große Landwir chaft an ſei⸗ 
nen Schwiegerſohn Wladislaus Janis verpach⸗ 
tet, welcher ſich verpflichtete, dafür die 

geteltern zu ernähren. Als . für ſeine 
n H. anſtatt 4000 31. das lebende und 
tote Inventar erhalten. ach einer 

Zeit verlangten aber i ſow 
25 jähriger Sohn Wincenty die irtſchaft zu⸗ 
rück, worauf es 41 großen Streitigkeiten. 
Drohungen und Schlägereien kam. unächſt 
wurde die Frau Hanja von ihrem Bruder Win- 
centy arg verprügelt. Am Sonnabend nahm 
ſich dieſer auch ſeinen Schwager vor, wobei auch 
der alte Paprotny den wehrloſen Hen in der 
Wohnung zu Boden a dann die Tür ver⸗ 

ſchlicher 


wiſſen 
ſein 


ſchloß und in unmen Weiſe ſein Opfer 
mißhandelte, bis 5 ießlich auf die Hilferufe 
der jüngere Franciszek Paprotny das Fenſter 
zertrümmerte, um feinen . zu retten. 
In dieſem Augenblick gab der wutentbrannte 
Vater aus einem Revolver wei Schüſſe auf 
Franciszek ab, die ihn an beiden Armen ver- 
letzten. Als dieſer durch das Fenſter floh, 
ſchickte ihm der Vater noch einige Sie nach, 
die aber dousin en. Der Berlegten, die in der 
Nachbarſchaft uk ſuchten, nahm fih ein Arzt 
an. Der Vater wurde verhaftet. 


Inowrockaw ; 

2. Krankenkaſſe jol zurückverlegt werden. 
Mit dem 1. Juli d. J. wurde die Filiale der 
Krankenkaſſe Inowroclaw in Gniewkowo auf- 
gelöſt. Da der Verkehr mit Inowroclaw um⸗ 
ſtändlich und mit Koſten verbunden iſt, wurde 
in der letzten Stadtverordnetenſitzung ein An⸗ 
trag auf Zurückverlegung der Filiale geſtellt. 

2. Vom Vlitz erſchlagen. Im Dorfe Bodza⸗ 
nowo ſchlug der Blitz in die Wohnung des Land⸗ 
wirts Gajewſki, wobei die am Fenſter ſitzende 
6jährige Tochter desſelben getötet wurde. 


Schotten N 

dh, Ertrunken. Am Sonntag, dem 22. Juli, 
badete der 16jährige Marjan Kowalewſti aus 
Kakulin in der Kleinen Welna. Der Badende 
geriet plötzlich in eine tiefe Stelle und ertrank. 
Seine Leiche wurde noch am Abend desſelben 
Tages geborgen. 

di. Diebſtähle. Am 19. Juli wurde dem 
Zendwirt Kedziora aus Jablkowo bei Schotten 
vom Wirtſchaftshof ein Herrenrad geſtohlen. — 
Bei dem Landwirt Paul Wendland in Kuſchewo 
brachen unbekannte Diebe durch das Fenſter in 
ein Wohnzimmer ein und ſtahlen dort ein 
Herrenjadeit, 2 Zloty und eine Haarſchneide⸗ 
maſchine. Anſcheinend hatten es die Diebe auf 
das in demſelben Zimmer ſtehende Radio ab⸗ 
geſehen, ſie wurden aber von vorübergehenden 
Nachbarn verſcheucht. — Auf dem Felde des 
Landwirts Friedrich Brandt in Kuſchewo wur⸗ 
den von unbekannten Tätern ungefähr 12 Stie⸗ 
gen Roggen ausgedroſchen. 


Wongrowitz 


ah. Kindesausſetzung. In Wongrowitz wurde 
auf der Gneſenerſtraße Nr. 10 ein 7 Monate 
altes Kind männlichen Geſchlechts gefunden. 
Das Kind wurde dem hieſigen Waiſenhaus 
übergeben. 

dh, Unglücksfall. Am 20. Juli fiel Fräulein 
Frieda Kronenberger in Mokrau von einem mit 
Getreide beladenen Erntewagen jo unglücklich, 
daß ſie 7 Rippen und ein Schlüſſelbein brach. 
Die Schwerverletzte wurde ſofort in das Kreis⸗ 
krankenhaus nach Wongrowitz gebracht. 


* 


Schwie⸗ 


> Poſener Tageblatt = 


Samter 

ub. Einbruhsbiesitahl. Bisher nicht ermit- 
telte Täter brachen in Karolewo, Kreis Sam: 
ter, in die Wohnung des Herrn Otton ein und 
erbeuteten Wäſche und Kleider im Werte von 
1000 Zloty. 

hk. Abgängig. Aus Pamigtkowo iſt aus 
dem Hauſe des Landwirtes Anton Najdek ein 
Junge, Namens Joſef Nawrotowicz, feit 
einigen Tagen abgängig. Man befürchtet, daß 
der Junge beim Baden im Pamiatkowoer See 
ertrunken ſein könnte. 


ſtellten entſtanden fein, der in den Eiskeller 
ging, um Ware zu holen. Dabei ſoll er beim 
Fortgehen das Licht vergeſſen haben, das beim 
Herunterbrennen in den Sägeſpänen uſw. reich⸗ 
liche Nahrung fand. Der alarmierten Feuer⸗ 
wehr gelang es ſehr bald, das Feuer zu löſchen, 
nachdem ſie in die Außenmauer ein Loch ger 
fad hatte. Die in dem maſſiven Keller be- 
indlichen Warenvorräte konnten von dem bei 
der Molkereigenoſſenſchaft beſchäftigten Arbeiter 
Miſiak trotz der großen Rauchentwicklung ge- 
borgen werden. Dadurch dürfte der durch den 
Are verurſachte Schaden für die Genoſſen⸗ 
a ; 
Birnbaum haft nicht ſehr hoch fein 


r, 

i] 
Beſuch aus Deulſchland. Am Sonnabend, dem Kempen hie . 
28. 7., abends ftrömte alles zur Warthebrücke wg. Brandſtiftung. Auf dem in der Dwor⸗ 
und zum Bootshaus des hieſigen polniſchen cowaſtraße gelegenen Grundſtück des Valentin 
Ruderklubs. Um 48 Uhr juhren 9 ſtattliche | Nowicki brach Feuer aus. In der Wohnung 
Boote, darunter ein Achter, mit einigen 40 Ru- | des Agenten Kuropla wurden ein Teil der 
derern und Ruderinnen des Schweriner Ruder- Balkondecke und des Daches, ſowie des Mobi⸗ 
klubs unter den Klängen der Eiſenbahner⸗ | liars nE a Kuropka jeit einigen Tagen 
fapelle in den Hafen ein. Die deutſchen | mit feiner Familie verreiſt ijt, das Feuer aber 
Ruderer erwiderten mit ihrem Kommen einen 
Beſuch des hieſigen polniſchen Ruderklubs, der 
vor kurzer Zeit dort ſtattfand. Am Abend war 
man einige Stunden gemütlich im Hotel „Con⸗ 
tinental“ verſammelt. Am Sonntag erfolgte 
eine Beſichtigung unſeres Städtchens. Um 
8 Uhr abends traten dann die Ruderer die 
Rückfahrt nach Schwerin an. 


Gartenfeſt. Bei ſchönſtem Welter feierte der 
Hilfsverein deutſcher Frauen am Sonntag ſein 
Gartenfeſt bei Zickermann. Der Poſaunenchor 
unterhielt die Gäſte mit flotter Muſik; herrliche 
Torten und Kuchen ſtillten den Hunger der Er⸗ 
ſchienenen. Die deutſchen Beſucher hatten es ſich 
nicht nehmen laſſen, geſchloſſen an dem Feſt teil⸗ 
zunehmen. In der Lotterie konnte jeder ſein 
Glück probieren, und viele ſah man mit ſchönen 
Gewinnen nach Hauſe eilen. Gegen Abend 
wurde die „Regentrude“, ein Märchen, aufge- 
führt. Der Abend hielt alle noch einige Stun⸗ 
den gemütlich beim Tanz zuſammen. 


Weißenhöhe 

§ Feuer in einem Eiskeller. Feuer entſtand 
am Sonnabend abend gegen 9 Uhr in dem Eis⸗ 
teller der hieſigen Moltereigenoſſenſchaft. Das 
Feuer jol durch Unvorſichtigkeit eines Ange: 


in der verſchloſſenen Wohnung ſeinen Anfang 
nahm, wird Brandſtiftung angenommen. 


Oſtrowo 

Wilddieb erſchoſſen und ſreigeſprochen. Vor 
dem hieſigen Bezirksgericht hatte ſich der Revier: 
föriter Guſtav Wojtynas aus Surmin hieſigen 
Kreiſes wegen fahrläſſiger Rörperverlegung mii 
Todesfolge zu verantworten. Am 29. April 
d. J., gegen 2 Uhr a ſich der in der Um⸗ 
gegend gut bekannte Wilodieb Wilhelm Wende 
aus Honig in die angrenzenden älder der 
Baronin von. Diergardt⸗Suſchenhammer zur 
Kagd, Der Förſter Wojtynas, der bei einem 
Rundgang Wende im Dickicht im Anſtand tep 
erkannte ihn von weitem, forderte Wende auf, 
die Flinte wegzuwerfen und fih zu ergeben. 
Wende zog ſich mit dem Gewehr in die angren⸗ 
zende Schonung zurück. In der Aufregung gab 
der Förſter in das Dickicht einen Schuß ab. Der 
Zufall wollte es, daß die Kugel eine fauſtſtarke 
Birke durchſchlug, nach rechts ausbog und als 
Querſchläger dem Wilddieb ins Herz i 
Tod trat auf der Stelle ein. Die gerichtlichen 
Sachverſtändigen kamen nach eingehender Unter- 
ſuchung zu der Ueberzeugung, daß ein Zufall 
vorliegt. Nach längerer Beratung fällte der 
Gerichtshof ein freiſprechendes Urteil. 


— amaaa 
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Vom Poſener Zoologiſchen Garten 


81 Tiere im letzten Jahr eingegangen 


je 20 Gr. zahlten. 


Die allgemeine Kriſe Br RS Folge, daß apten vos 440 146 


die Einkünfte des Zoologiſchen Gartens im, leh- 
ten Rechnungsjahre weiter zurückgingen; und 
zwar verringerten ſich die Einnahmen aus Ein⸗ von 137 985 3 Bei den Ausgaben wurden 
trittsgeld im Verhältnis zum Jahre 1932/33 um roße vg ahmen durchgeführt. Eine grö- 
3408,90 31. oder um 4,8 Prozent. Die Herab⸗ — ahl neuer Tiere wurde käuflich erworben, 
ſetzung der Eintrittspreiſe an Sonn⸗ und Feſt⸗ | außerdem erhielt der Garten 18 Tiere geſchenkt. 
tagen um die Hälfte wies nicht das gewünſchte Der Geſundheitszuſtand der Tiere war im 
Ergebnis auf. Dagegen wurde durch das Som⸗ allgemeinen zufriedenſtellend. 33 Säugetiere 
mertheater auch das Intereſſe für den Tier- und 48 Vögel, d. h. 8,01. Prozent des ge amten 
garten größe. a, Tierbeſtandes gingen jedoch ein. Der Verluſt 

lonnte aber durch Neuankauf und Schenkungen 

Gegen Eintrittsgebühren beſuchten im Be⸗ 


gedeckt werden. Am Go des . 7 beſaß 
ui ahre 114246 Perſonen den Tiergarten. O 


nsgejamt wurde alſo der 
1 bejut.. < 


der Garten 987 Tiere. gleich aljo zahlen⸗ 
Schulkinder aus Poſen beſuchten den Zoo un⸗ 
entgeltlich 17 113, aus der Provinz gegen eine 
Eintrittsgebühr von 20 Gr. 13614 Kinder. 
Hinzu kommen noch 3111 Soldaten, die ebenfalls 


Fremdenwallfahrt nach dem Dukla-Paß 


; Hart umkämpftes Kriegsgebiet als Schau objekt. 


Es beſteht der Plan, die beiden bekannten | pathenübergängen in ruſſiſche Hand. Im ſchnee⸗ 


Karpathenpäſſe Üſchok und Dukla, wo während reichen Winter 1914/15 wurden hier am Dukla⸗ 


mäßig der Tierbeſtand nicht zurückging, iſt do 
gattungsmäßig ein Rückgang zu verzeichnen, der 
infolge Mangels“ an Krediten nicht ausgeglichen 
werden kann. - 


des Weltkrieges monatelang zwiſchen den öjter- | Paß und am Uſchok blutige Kämpfe 78 
reichiſch⸗ungariſchen und ruſfiſcen Truppen hef⸗ eutſchen und Seſterreichern einerſeits un 
ti ämpfe tobten, zu e des 
tſchechiſchen Fremdenverkehrs auszubauen. Gegen 
dieſe bſicht tſchechiſcher Fremdenverkehrs⸗ 
vereine erhebt ſich bereits heftiger Widerſtand, 
vor allem von ſeiten ungariſcher Nationaliſten. 
Das ungariſche Blatt „Magyarſag“ wandte ſich 
dieſer Tage mit einem ſehr heftigen Artikel 
egen die Herabwürdigung ehemaliger Kriegs⸗ 
uplätze. Mit der Würde und Hoheit des 


Ruſſen andererſeits ausgefochten. Die Annalen 
des Weltkrieges berichten von mancher Helden⸗ 
orten Pnie oni mutia hen me 
ießlich gelang es t 
— nad Eintreten N „ Fr 
den verbündeten Heeren, vom Dunajec aus die 
eu e Front aufzurollen. Bei der ſtürmiſchen 
Ofſenſive deutſcher und öſterreichiſch⸗ungariſcher 
cha Truppen fielen auch der Duklapaß und der 
Kriegsgebiets läßt es ſich nun einmal nicht Uſchok wieder in 1 Hand zurück. 
vereinbaren, die blutgettänften Karpathenpäſſe Viele taufend Soldaten hatten aber bei der 
zu Wallfahrtsorten Ges Fremdenverkehrs zu Verteidigung und bei der Eroberun der bei⸗ 
machen. den Karpathenpäſſe ihr Leben eingebüßt. 
Dukla⸗Paß — der Name tauchte während des 
1 


tat, die im 
geführt wurde. 
1915 


Weltkrieges wiederholt in den Heeresberichten 
vom öſtlichen r auf. Dukla ift 
eine kleine polniſche Stadt am Fuße der Wald⸗ 
larpathen. Der Dukla⸗Paß in der Nähe dieſes 
Ortes vermittelt den bequemſten Karpathen- 
übergang zwiſchen Polen und der Iſchecho⸗ 


ſlowatei. Rur wenig über 500 Meter hoch iſt den vergangenen hren ihren emdenverkehr 

der Paß. Die Höhenlage macht ihn brauchbar dadurch mächtig teigern können, daß fie die 
ür den größten Teil des Jahres. Ueber den nordfranzöſiſchen Schlachtfelder zur Be chtigung 
ukla⸗Paß bewerkſtelligten 


die Oeſterreicher zu rnit 
Beginn des Weltkrieges Waffen: und Proviant- 

lieferungen an die Front. Bei dem Vor⸗ 
dringen der dr eere im Dezember 191 
fiel auch der Dukla⸗Paß mit den anderen Kar⸗ 


100 Jahre Guſtav⸗Adolj⸗Gaben 
bon 30 Talern zu 2 Millionen 


Im Sommer sine Jahres ſind es 100 Jahre 
her, daß der Guſtav⸗Adolf⸗Verein feine erſte 
Gabe verſandte, der bekanntlich 1832, am 200. 
Gedächtnistage des Todes des großen Schweden⸗ 
königs gegründet wurde. Die erſten beiden 

ahre hat er fleißig dazu benutzt, einen Grund⸗ 
tod für Er Arbeit zu ſammeln und verſtänd⸗ 
nisvolle Freunde dafür zu gewinnen. Im Juli 
1834 konnte dann die erſte Gabe abgeführt wer⸗ 
den, und zwar 16 Taler an die deutſche evan⸗ 
geliſche Gemeinde in Wellenitz und 20 Taler | 


) und. Fremdenver⸗ 
kehrsinduſtrie, die manchmal ab 
Jetzt verſuchen aljo tſchechiſche ntereſſenten 

| franzöſ 


s entwickelte ſich auf ry chem 
iſche Sitten nachzuahmen 


an die evangeliſche Kirchgemeinde in Deutſch 
Gablonz, beide in Böhmen. Bekanntlich hat 
die Diaſporanot der evangeliſchen Gemeinden 
in Böhmen vor allem dazu beigetragen, daß der 
Guſtav⸗Adolf-Verein überhaupt gegründet 


wurde. 

Schon im Bohm Jahre wurden andere Ge⸗ 
meinden in Böhmen, lztammergut und in 
Ungarn mit Gaben bedacht, und bald kamen 
auch unſere Gebiete in Poſen und Weſtpreußen 
hinzu. die ihren kirchlichen Aufbau nur mit 


i the <. I hätlnismäßi 
Die Verwaltung verfügte über eine Summe 
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poan des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins durchführen 
konnten. 

1834 betrugen die nude aben 36 Ta⸗ 
ler, 1842 waren es bereits 3295 Taler, im letz⸗ 
ten Geſchäftsjahr betrugen die Unterſtützunger 
des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins an Gemeinden in 
allen 5 Erdteilen faſt 2 Millionen Mark. 
Der Guſtav⸗Adolf⸗Verein ift die älteſte freie 
Organiſation Deutſchlands, die ſich um das Muss 
I ubsdeutſchtum gekümmert hat. pz. 

—— 


Millionen-Dollarerbſchaft 


Berlin, 1. Auguft. Vor 10 Jahren ſtarb in 
Amerika ein gewiſſer Daniel Petras, ein 
der ein Vermögen von 50 


Petras 


rückſichtigung der 
Millionen Mark ſtellen. Es fallen etwa 96 
Millionen Mark nach Deutſchland. Daß die 
Erbſchaft erſt heute zur Verteilung kommt, 
liegt in der Beſtimmung des Teſtaments, 
daß die Oeffnung des Teſtaments erſt 10 
92 nach dem e des Erblaſſers erfol⸗ 
gen ſoll. 


gchwindel-Reſſebüro 


Toller Streich jugendlicher Gauner. 


Berlin. Ein ungewöhnlich dreiſtes Betrugs⸗ 

manöver, durch das in den letzten Wochen 
etwa 100 Reiſeluſtige betrogen 

wurden, leiſteten ſich zwei junge Burſchen Kir 
Gründung eines ſog. 5 das angebli 
Geſellſchaftsfahrten nach der Nord- und Oſtſee 
ſowie den nordiſchen Staaten unternahm. Die 
beiden Gauner, der 24 Jahre alte N mins Ke⸗ 
ſchingk und der 21jährige Auguſt Alberts, die 
zunächſt in Stettin, dann in Berlin „arbeiteten“ 
lonnten jetzt durch die Berliner Kriminalpolizei 
feftgenommen werden. In der Reichshaupt ; 
ſtadt brachten fie 

meiſt in kleineren Lokalen Werbeplakate 
an und ließen ſich von den Gaſtwirten die Inter⸗ 
eſſenten zuweiſen. Durch die ungemo nlichen 
Meise angelockt, fanden ſich auch regelmäßig einc 
í Reijelujtiger. Man erlegte gern die ver» 
kleine Anzahlung Rn 
15 Mart und vereinbarte einen Abfahrtstermin. 
Tala lic wurde auch die „große“ Rei kt⸗ 
lich in einem von den Bekrügern gelieferten 
Geſellſchaftswagen bis Stettin dur $ 
Dort angekommen, ſtiegen die Fahrttellnehmer 
aus, um die Meiterreije a tcaten während 
die „Unternehmer“ mit dem Wagen fofort noch 
Berlin zurückkehrten. Außerordentlich unange⸗ 
nehm war dann die Ueberraſchung der Urlauber, 
als fie ſeſtſtellen mußten, da 5 

die ihnen ausgehändigten Koupons für die 

Weiterreiſe nach den Seebädern bzw. den 

nordiſchen Ländern keine Gültigkeit hatten. 
Die Betrogenen es ich nunmehr gesungen, 
entweder umzukehren oder die „Erholungsreſſe 
auf eigene Koſten fortzuſetzen. 


Cholera Epidemie in China 
Schanghai, 31. Juli. Nach hier eingetroffenen 
Nachrichten ne den Pd en Shan und 
Hunan eine ſchwere Cholera⸗Epidemie ausge⸗ 
brochen. Mehr als 100 Perſonen ſind bereits 
an der Seuche geſtorben. 


Jucker gratis für den Teet 


Anza 


Trotz der verzweifelten Anſtrengungen der 
engliſchen Zuckerrübenbauern kennt England 
noch keine Jölle für ausländiſchen Zucker. Die 


Fo ge davon ift eine Ueberſchwemmung des engr 
iſchen Marktes mit ne und javaniſchem 
Rohrzucker. Der „Mancheſter Guardian“ ſchil⸗ 
dert Fälle aus London, in denen die Kaufleute 
das Pfund Zucker für einen Penny anboten. 

in einzelnen Geſchäften ſah man Schilder, worin 
en Käufern von einem Pfund Tee, dem Natio- 
nalgetränk der Engländer, der e zum 
machen gratis angeboten wurde. Das BI 
ſtellt fejt, daß ſolche Angebote keine Seltenheit 
wären. Die Regierung hat fó daraufhin ents 
oen, eine Unter udung einzuleiten, um bies 
en unhaltbaren Zuſtänden auf n der 
Zuckeranbauer ein Ende zu bereiten. e er 
3 Londoner werden affo bald volſibe 


$port-Chronik 


England behält den Davis-Potaf 


Am geſtrigen Dienstag wurden die Schluß⸗ 
kämpfe der Davis⸗Poka Selbe ig England 
Amerika aus etragen. Einzelſpiele g 
wannen die Engländer. Perry ſchlug Shields 
6:4, 4:6, 6:2, 15 : 13, Auſtin jeinen Gegner 
Wood 6:4, 6:0, 6:8, 6:3. Das Doppel ents 
ſchieden die Ameritaner für ſich. 


Kampfipiele der Auslandspolen 


Geſtern haben in Warſchau die Ka ele 
der Auslandspolen begonnen. Es ee 


nächſt die Vorläufe über 100 Meter zum Aus 


trag gebracht. Die Vorläufe ſollten erſt am 
heutigen Mittwoch 15 8 5 
wegen der großen za der Meldungen ſchon 
geſtern begonnen. ie beſte Zeit erzielte Ja⸗ 
niak⸗Amerika mit 11.2 Sek. Die eigentliche Er⸗ 
oa erfolgt heute nachmittag mit einem 
Fußballwettkampf — polniſchen Mann: 
ſchaften aus Frankreich und Rumänien und 
leichtathletiſchen Wettkämpfen, in deren Rah- 
men Kuſocinſti den Verſuch machen will, die 
Weltrekorde über 2 engliſche Meilen und unter⸗ 
wegs über 3000 Meter zu drücken. 


wijen 5 und 


Man hat aber 


wha 


> kauft 


NT 


RN Schlachtyieh in Kraft. 


pet Wichtigsten Zweige der 


Donnerstag, 2. Auguf 1934 


Schwacher Auftrieb an den 
Weltrohstoffmärkten 


Nachdem bereits im Mai die Befestigung der 
Cietreidspreise und vorübergehend die durch das 
Restriktionsabkommen ausgelöste Kautschuk- 
hausse ein starkes Gegengewicht gegen die an 
zahlreichen Märkten- noch anhaltenden Preis- 
rückgänge geschaffen hatten, ohne jedoch die 
abwärts gerichtete Tendenz der Weltmarkt- 
preise insgesamt eufzuhalten, überwiegen seit 
Anfang Juni wieder die Auftriebsmomente an 
den Weltrohstoffmärkten. Bei den Nahrungs- 
mitteln ist zu der, zuletzt allerdings vorüber- 
gehend unterbrochenen Steigerung der Ge- 
treidepreise, vor allem die Erhöhung der 
Zuckerpreise hinzugetreten, von den Industrie- 
2 toſſen haben insbesondere Baumwolle, 
Kautschuk und Silber im Preise angezogen. In 
der Hauptsache dürfte die Besserung der Markt- 


lage gegenwärtig durch Veränderungen auf 


seiten des Angebotes bedingt sein. Eine neuer- 
liche Belebung der Nachfrage scheint nur in 
wenigen Fällen, so z. B. beim Silber, vorzu- 
liegen. Da in der grossen Linie der Entwick- 
lung der Weltverbrauch jedoch im ganzen 
steigende Tendenz zeigt, hat die hauptsächlich 
auf Grund der Witterung nunmehr auch von 
seiten der Erzeugung zu erwartende Ent- 
lastung verschiedener Märkte die Aussichten 
auf eine Erhöhung der Weltmarktpreise ver- 
Stärkt. Infolge der vorerst noch bestehenden 
Ungewissheit über die Grösse der Ernte- 
schaden ist allerdings damit zu rechnen, dass 
sich die Angebotsverringerung auf die Preise 
zunächst nur zögernd auswirken werden. 

Die folgende Aufstellung ermöglicht einen 
Ueberblick über die Vorräte an den Welt- 
rohstoffmärkten im Vergleich mit den Vor- 
monaten und der gleichen Zeit des Vorjahres, 
wobei der Stand am Monatsende in 1000 t an- 
gegeben worden ist (die Angaben für, Erdöl 
und Benzin beziehen sich sinngemäss auf 
Millionen hl): 


Ware Mai April Mai“) 
Weizen 13 042 15 154 14224 
Roggen 1019 1411 1 344 

erste 582 797 601 

ufer 647 819 659 
Mais 2175 2 456 2177 
Zucker 9 087 9 340 9.050 
Kaffee 1435 i — 

a0 132,5 149,3 — 
Tee 121,9 112,2 104,7 
Schmalz 50,3 81,2 82.8 
Butter 45,3 33,3 42,1 

mwolle 2.044 1943 1805 
Seide 13,5 fes 2 
Kautschuk 605 660 681 
Blei 205 “232 " 241 
Zink 265 213 210 
Zinn 49,2 5 
Steinkohle 21096 18611 18 584 
Erdöl 472 — E 
Benzin 53,7 65 E 
— 
a Zahlen für Juni: Baumwolle 1670, Zink 

I, Zinn 20,4. : 


Amerika bekämpft die Dürre 


S.Die ungeheure Dürre, die die Vereinigten 
taaten in diesem Sommer heimgesucht und 
nen grossen Teil der Ernte vernichtet hat, 
hat zu Erwägungen geführt, wie in Zukunft 
a derartigen Katastrophe vorgebeugt wer- 
en könne. Bekanntlich sind im vergangenen 
‚chrhundert in Amerika die Waldungen rück- 
ichtslos vernichtet worden, und man sieht 
lerin nicht mit Unrecht eine Ursache der 
wire. Deshalb wird jetzt die Schaffung eines 
ih aldgürtels, der sich mit einer Breite von 
ündert Meilen von Texas bis nach Kanada 
hen soll, geplant. Die ganzen mittel- 
Westlichen Staaten — besonders aber North 
Dakota, South Dakota, Nebraska, Kansas und 
Oklahoma — würden danach von einem Baum- 
gürte] durchzogen werden, der in Abständen 
1 je einer Meile gepflanzt werden soll. Es 
denmen hundert Parallel-Linien auf den hun- 
ert Meilen breiten Gürtel. 1820000 Acres 
and sollen mit Bäumen bepflanzt werden, die 
Windbrecher und Lockmittel für den Regen 


dienen sollen. Darin erblickt die amerikanische 


deslerung das beste Mittel zur Bekämpfung 
er Dürre. 

‚Für die Ausführung dieses Programms hat 
De Bundesregierung bereits fünfzehn Millionen 
Lollar zur Verfügung gestellt. Das notwendige 

and wird von der Regierung entweder ge- 
Sach oder gepachtet werden. Das Land, das 

Wischen den Baumlinien liegt, wird den Far- 
en verbleiben. Zur Aufforstung sollen haupt- 
rachlich solche Bäume benutzt werden, die 
2.5ch wachsen. Grüne Eschen, Ulmen, Eichen, 
thaer, Fichten und Tannen sind in- erster 
ħie- jn Aussicht genommen. i 
on Regierungseite wird erklärt, dass es sich 
ei um das grösste Projekt zur Aenderung 
Klimas und der landwirtschaftlichen Lage, 
S je in Amerika unternommen wurde, han- 
: Ob das nunmehr bekanntgegebene Pro- 

ämm dürchführbar ist und von den Nach- 
ern Roosevelts gefördert wird, muss die Zu- 
Mt lehren. 


Die Neuregelung der deutschen 
Viehwirtschaft 


„Amtlich wird mitgeteilt: 

tr m 1. August d. J. tritt die Marktregelung 
EN Sie wird zunächst 
de, © Schlachtviehmärkten wirksam, Für einen 
landwirtschaft- 


des 


2 


organ Erzeugung und der Nahrungsmittelver- 
ang wird damit der Grundsatz verpflich- 
IR 15 den Bedarf der Bevölkerung zu gerechten 
0 heisen zu befriedigen. Die Vieh- und Fleisch- 
Magh, ollen für Erzeuger und Verbraucher 

k+ Sch sein und den viehaufkauienden und 
k Mertelleuden Wirtschaftszwelgen einen 
Handen lohn für ihre Arbeit bieten. Darüber 

> wird es jedoch in Zukunft keine Mög- 


M 


‚See ~- Einfuhrverkehr 


el mehr geben volkswirtschaftlich uicht 


berechtigte Gewinne auf Kosten der Landwirt- 
schaft oder der Verbraucher zu machen. 

Im Hinblick auf diese grundsätzlichen Auf: 
gaben der Viehmarktregelung wird es, wie eine 
im Reichsministerium für Ernährung und Land- 
wirtschaft abgehaltene Besprechung ergab, 
nicht nur von der Reichsregierung, sondern 
auch von allen am Vieh- und Fleischabsatz be- 
teiligten und im Reichsnährstand zusammen- 
geschlossenen Wirtschaftsgruppen für selbst- 
verständlich erachtet, dass unter den gegen- 
wärtigen Kaufkraftverhältnissen des deutschen 
Volkes jede allgemeine Erhöhung der Fleisch- 
preise im Kleinverkauf, unterbleibt.“ 


Die Neuordnung der Viehmärkte, die bereits 
vor einigen Wochen bekanntgegeben wurde, 
stellt einen wichtigen Teil der auf Grund der 
Reichsnährstandsgesetzgebung durchgeführten 
Marktordnung dar. Sie will, wie von zustän- 
diger Stelle erklärt wird, nach zwei Seiten 
wirken: einmal sollen gesunde Erzeugerpreise 
herbeigeführt werden, die insbesondere bei den 
Rindviehpreisen notwendig sind, da hier in den 
letzten Jahren ein beispielloser Zusammenbruch 
erfolgt var, der weit über die bei anderen 
Preisstürzen üblichen Grenzen hinausgegangen 
war. Selbstverständlich darf der Verbraucher 
durch die Beseitigung dieser völlig unnormalen 
Zustände nicht neu belastet werden, zumal er- 
fahrungsgemäss derartige Preisstürze nicht in 
vollem Umfang bis zum .Kleinverkaufspreis 
durchgeschlagen haben 

Wie wir hören, sind weitere gesetzliche Mass- 
nahmen auf dem Gebiete der Viehwirtschaft 
nicht beabsichtigt, die Durchführung wird viel- 
mehr den Selbstverwaltungskörpern überlassen. 


Nachnahmesendungen 
nach Deutschland verboten 


Ab 10. Juli sind in Deutschland Sendungen 
aus dem Auslande, die gegen Nachnahme oder 
gegen Post- oder Bahnanzahlung aufgegeben 
werden, verboten. Derartige Sendungen wer- 
den an der deutschen Grenze nicht angenom- 
men und zurückgesandt. Dieses Verbot be- 
trifft nicht die Nachnahme von Frachtgebühren, 
die von den Orenzspediteuren verauslagt wer- 
den, ferner nicht die deutschen Zollgebühren 
und die Provision des Grenzspediteurs für die 
Erledigung der deutschen Verzollung. 


Preisverständigung 
der Parkettbodenfabriken 


— Nach langen Verhandlungen haben die 
Parkettiussbodenfabriken der Wojewodschaft 
Kielce eine vorläufige Preis- und Absatz- 
verständigung abgeschlossen, die zunächst bis 
zum Jahresende befristet worden ist. Die 
dieser Verständigung beigetretenen Fabriken 
haben sich verpflichtet, Parkettbodenbrettchen 
nur noch zum Mindestpreise von 7 zł je Qua- 


dratmeter abzugeben, und zwar nur noch in 


bestimmten Mengen, die für jede Fabrik alle 
zwei Monate festgesetzt werden sollen. Die 


an dieser Verständigung beteiligten Fabriken 


hoffen, dass auch die übrige Parkettboden- 
industrie in Polen dieser Vereinbarung bei- 
treten wird. — Die Preise für Parkettiuss- 
bodenbrettchen sind in den letzten vier Jahren 
um etwa 60 Prozent zurückgegangen, und 
durch den heftigen Wettbewerb der Fabriken 
untereinander haben sich die Verkaufs- und 
Kreditbedingungen so sehr verschlechtert, dass 
jetzt der Verkauf gegen Achtzehnmonats- 
wechsel an der Tagesordnung war. In Zu- 
kunft sollen höchstens Sechsmonatskredite für 
Parkettbodenholz gewährt werden. 


Beitritt Polens zum Abkommen über 
die Besteueruug ausländischer 
Automobile . 


Durch Niederlegung der Ratifikationsurkunde 
im Sekretariat des Völkerbundes in Genf am 
15. 6. 1934 ist Polen dem internationalen Ab- 
kommen vom 30. 3. 1931 über die Besteuerung 
ausländischer Automobile beigetreten. 


Staatliche Förderung 
der Leinenindustrie 


Das Kriegsministerium hat für den Ankauf 
von Leinen- und Flachsgeweben im Etatsjahr 
1933/34 einen Betrag von 16800000 zt ver- 
ausgabt. Im laufenden Rechnungsjahr sind für 
den gleichen Zweck 11 Mill. zt vorgesehen. 
Das Salzmonopol hat im abgelatıfenen ‚Etats- 
jahr 2600000 Stück Leinensäcke angekauft 
(1932/33 3 700 000 Stück). Für das laufende 
Geschäftsjahr ist für den Ankauf von Leinen. 
säcken, die jetzt an Stelle von Jutesäcken für 
den: Versand von Salz verwendet werden, ein 
Ben von 5675000 zł in Voranschlag“ ge- 

racht. 


Sonderfrachtsatz für Sojasamen 
Br über Gdingen 


— Unter der Anhangspost b 12 ha 
Staatsbahnen eine Sonmderbeg 221 1 
gung für Solasamen im Naturzustande im 
herau i 
Von allen Hafenstationen in e 
Danzig kommt nach der polnischen Emp- 
fangsstation Katowice ein Frachtsatz von 2 zł 
per 100 kg in 15-Tonnen-Sendungen zur Be- 
rechnung. Vor einiger Zeit hatten die Staats- 
bahnen für diese Transporte bereits schon 
eine Sonderbegünstigung zugestanden, die aber 
wieder. ausser Kraft gesetzt wurde, Gegen- 
über den Normalftachtsätzen bedeutet diese 
Neuelllführung eine nennenswerte Ermässigung. 


Die Zahl der Rundfunkhörer in Polen 


Nach den Mitteilungen des ersten Jahrbuches 
des polnischen Rundfunks betrug die Zahl der 
Rundfunkbörer in Polen Ende 1933 311 287. 
Die Entwicklung der Zahl der angemeldeten 
Rundfiunkgeräte in den letzten fünf Jahren ist 
folgende: 1629 — 202586, 1930 — 245.900, 
1931::— 310214, 1932 — 306 274, 1933 — 
311287. Das Jahr 1932 hat demnach. einen 


Wirtfchaftszeitung de 


s- Polener 


Tageblatts 


Rückgang von fast 4000 Hörern gebracht, und 


der Zuwachs im Jahre 1933 ist gegenüber dem 
Jahre 1931 nicht sonderlich hoch. Nach diesen 
Zahlen entfällt in Polen auf durchschnittlich 
je 1000 Einwohner ein Radioapparat. 


Pilanzenschädlinge in Pommerellen 


In den letzten Wochen sind in Pommerellen 
auf den mit Hülsenfrüchten bebauten Feldern 
grosse Schäden durch Pflanzenschädlinge an- 
gerichtet worden. Viele Erbsenfelder, die eine 
gute Ernte versprachen, sind vollständig ver- 
nichtet. 


Märkte 


Getreide. Posen, I. August Amtliche 
Nötierungen für 100 kg in Zloty ir. Station 
Poznań. 

Transaktionspreise: 

Alter und neuer Roggen 30 t 17.25, Roggen- 

kleie 45 t 14.00, Weizenkleie mittel 45 t 13.40. 


Richtpreise: 


Roggen on no 17.00 —17.25 
Weizen + s o . o 220-2225 
Braugerste p » » s» „ » 21.50-22.00 
Einheitsgerste , s o . e ». 1975—20.25 
Sammelgerste e » » o « 18.50-19.00 
Hafer „ „ „ „„ 17.00—17.50 
Roggenmehl 65%) „ 3 ur u | 23.00—24.00 
Weizenmehl 65%) T ETETE) 32.50— 33.00 
Roggenkleie a ee to 13.50—14.00 
Weizenkleie . „ 13.00-13.25 
Weizenkleie (grob) . » » » „ 13.50—13.75 
Winterraps >. . . » 40.00-41.60 
Winterrübsen «39.00-40.00 
Senf — * . * » „ 4 . * * 52.00 — 54.00 
Viktoriaerbsen . 36.00 — 40.00 
kFolger erbsen . . 32.00-35.00 
Blaulupinen nnn 11.75 12.50 
Gelbluplnen . » 13.00-14.00 
Inkarnatklee ò s a» o o 145.00 150.00 
Weizenstroh, lose. . . 2.25—2.45 
Welzenstroh. gepresst « . . 2.85—3.05 
Roggenstroh. lose 18 2.75— 3.00 
Roggenstroh, gepresst « . a 3 25—3.50 
Haferstroh, lose . .  800—3.25 
Haferstroh, gepresst . . . 3.50—8.75 / 
Gerstenstroh, lose . A „ 2.252,40 
Gerstenstroh, gepresst . . . 2.85—3.05 
Heu, ese 00-9 
Heu, gepresst 7.50 8.00 
Netzeheu. lose „„ DAR 
Netzeheu, ge prese 8.50—9.00 
Leinkuchen > » sos o sa o` 22.00—22.50 
Rapskuchen e e e 
Sonnendlumen kuchen 00 
Sojaschrot e 21.50 — 22. 
Tendenz: stetig. A 


Tendenz: stetig. 


Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
£86 t, Weizen 658 t, Gerste 180.5 t, Roggen- 
mehl 75 t, Weizenmehl 21.5 t, Roggenkleie 
410 t, Weizenkleie 151 t, Gerstenkleie 15 t, 
Senf 33,3 t, Wicken 7.5 t, gelbe Lupinen 7.5 t, 
Raygras 0,6 t, Inkarnatklee 1.1 t. Sämereien 
0.35 t, Sonnenblumenkuchen 115 t, Rapskuchen 
15 t, Erdnussölkuchen 2.5 t, Sesamkuchen 2.5 t, 
Hanfschrot 45 t, Kartoffelmehl 22,5 t. 


Getreide. Bromberg, 31. Juli. Amtliche 
Notierungen für 100 kg frei Waggon Bromberg: 
Roggen 16.75. 17.25, Mahlgerste 1919.50, 
Braugerste 21—21.50, Hafer alt 18.18.50, 
Roggenmehl 1 65proz. 23.50 — 24.50. Weizen- 
mehl 1 E vöproz. 31—32, Roggenkleie 13.25 bis 
13.75, Weizenkleie 1313.75, grob 13.25—14, 
Rübsen 3738.50, Viktoriaerbsen 37—41, Raps- 
kuchen 15.50 — 16.50. Umsätze: Roggen 603 t, 


"Weizen 400 t, Gerste 270 t, Roggenmehl 154 t, 


Weizenmehl 222 t, Roggenkleie 20 t. Weizen- 
kleie 85 t. Gerstenkleie 15 t. Viktoriaerbsen 
15 t. Tendenz: fest, 


Getreide. Warschau, 31. Juli. Amtliche 
Notlerungen für 100 kg frei Waggon War- 
schau: Roggen alt und neu 16.5017, Einheits- 
weizen 23--23.50, Sammelweizen 22.5028, 
Einheitshafer 17.5018, Sammelhafer 16.50 bis 
17.50, Grützgerste 18.50--19, Braugerste 20.50 
bis 21.50, Felderbsen mit Sack 23—25, Vik- 
toriaerbsen mit Sack 37—42, Wicken 17—18, 
Peluschken 21.50 — 22.50, blaue Lupinen 9.9.50, 
gelbe Lupinen 10.50 11.50. Winterraps 41—43, 
blauer Mohn 50—53, Weizenmehl 1 E 65proz. 
32—34, Roggenmehl 1 65proz. 24—25, Weizen- 
kleie grob. 1313.50, mittel 12—12.50, fein 
12.5013, Roggenkleie 11—11.50, Leinkuchen 
19.50--20.50, Rapskuchen 14.5015, Sonnen- 
blumenkuchen 17.50 18.50.  Soiaschrot mit 
Sack 20.5021. Gesamtumsatz 2813 t, davon 
Roggen 1765 t. Tendenz: fest. 


Gemüse. Warschau, 31. Juli. Preise der 
Gemtsehalle in Zloty für 100 kg: Bohnen 10 
bis 18, grüne Schnittbohnen 20—30, Wachs- 
bohnen 25—40, Schoten 50—60, Weisskraut 4.50 
bis 5.50, Melonen I 140—200, Tomaten glatt, 
rund I 90--110, II 65—80, gekerbt 75—90, 
Sauerampfer 10-15. Spinat 20—30, neue Kar- 
toffeln 4—5. Preise für 100 Bund oder 100 
Stück: Roten Rüben 3—5, neue Zwiebeln I 10 
bis 15, II 5—7, Einlegegurken 10—15, Blumen- 
koht 1 1217, 11 5—8, III 2—3, Kohlrabi 7—10, 
Weisskohl 12—20, Rotkohl 15—20, Wirsing- 
kohl 7-10, Dill 10—15, Mohrrüben 7—10, 
Gurken I 5.50—7.50, II 3.50—5, Landgurken 
2.504, Radieschen für 1 Korb 3.50—4.50, 
Petersilie 10—15, Porree 15—20, Kopfsalat 5—8, 
Sellerie 18 bis 25, Schnittlauch 3—5. Ten- 
denz: fest. 


E d 

Vieh und Fleisch Warschau, 31. Juli. 
Notierungen für 100 kg Lebendgewicht frei 
Warschau vom 30. Juli: Ochsen, vollfleischig, 
jung 70--71, gemästet 79—84, ältere 67—70, 
mässig genährte 62—67, Kühe, gemästet 76, 
Kälber, gut genährt 6070, Speckschweine von 
150 kg lebend. 85—90, 130—150 kg 75—85, 
u Schweine von 110 ka 70—75. - 


* 
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Lemberg, 31. Juli. Lagebericht über 
den Eiermarkt in der Zeit vom 22. bis 28. 7.: 
In der Berichtswoche verkehrte der Weltmarkt 
in sehr lebhafter Stimmung bei anziehenden 


Eier. 


Preisen. Die Hauptbewegung ging vom eng- 
lischen und italienischen Markt bei grösserem 
Bedarf aus. Für sortierte Ausfuhrwaren wur- 
den 65—66 21 frei Grenze für ein Sortiment 
von 51—52 kg, bzw. 61—62 zł für 49—50 kg 
bezahlt. Tendenz weiter fest, weitere Preisr 
erhöhung wahrscheinlich, 

Metalle. Warschau, 31. Juli. Das Han- 
delshaus A. Gepner notiert folgende Preise für 
1 kg in Zloty: Bancazinn in Blocks 6.70, 
Hüttenblei 0.67, Hüttenzink 0.80, Antimon 1.10, 
Hüttenaluminium 3,50, Kupferblech 2.75—3.40, 
Messingblech 2.50-3.50, Zinkblech 0.87, Nickel 


in Würfeln 8,50. 


Posener Börse 

Posen, 1. August. Es notierten: S5proz. 
Staatl. Konvert.-Anleihe 62.25—62 B, 4%proz 
Dellar-Pfandbriefe der Pos. Landschaft (1 Doll. 
= 5,40) 43.75 G, 4% proz. Gold-Amortis.-Dollar- 
Piandbriefe der Pos. Landschaft 43G, 4proz. 
Konvert.-Pfandbriefe der Pos. Landsch. 41.75 B. 
Zloty-Pfandbriefe 42.50G, Bank Polski 86 G. 
Tendenz: ruhig. 
G = Nachfr,, B =Angeb„ +=Geschäft, *= ohne Uma 


Danziger Börse 


Danzig, 31. Juli. In Danziger Gulden wur- 
den für telegr, Auszahlungen notiert: New York 
1 Dollar 3,0669—3.0731, London 1 Pfund Ster- 
ling 15.43 —15.47%4, Berlin 100 Reichsmarl 
117.88—118.12, Warschau 100 Zloty 57.90-58.02, 
Zürich 100 Franken 99,95—100.15, Paris 100 
Franken 20.21 bis 20.25, Amsterdam 100 Gul- 
den 207.19—207.61, Brüssel 100 Belga 71.83 bis 
71.97, Prag 100 Kronen 12.72—12.75, Stockholm 
100 Kronen 79.62—79.78, Kopenhagen 100 Kr. 
69.00 69.14, Oslo 100 Kronen 77.62—77.78; 
Banknoten: 100 Zloty 57.92—58.04. 


Warschauer Börse 


Warschau, 31. Juli. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 5.28, Golddollar 8.91%, Gold- 
rubel 4.53%-—4.5912, Ischerwonez 1,20. 

Amtlich nicht notierte Devisen: New Vork 
Scheck 5.29%, Danzig 172.53, Kopenhagen 
119.20, Montreal 5,34. 

1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Eifekten: 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe 
(Serie 1) 44.95—44.90, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe (Serie III) 5353.20, 5proz. Staatl, 
Konvert.-Anleihe 62.50, 5proz. Eisenb.-Konvert.« 
Anleihe 57.50-57.75, 6proz. Dollar - Anleihe 
72.50, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 67.63-67.73 
bis 67.50. 

„Acie“ Bank Polski 85.00 — (85.00), 85.56 
bis 85.25. . 


Amtliche Devisenkurse 


81. 7.181. 7.190. 7. 80. 7. 

Geld Geld 
Amsterdam . » 1356.90 701 356.95 
Berlin 204.00 206.00 204.50] 206.54 
Brüssel a a „ 1123.84] 124.46 123.84] 124.46 
Kopenhagen — — 111860] 119.80 
London . « a 26.55 26.81 26.55 
New York (Scheck) | — — — 
paris. II 3481| 34.99] 34.81 
Prag V1. 22.03] 21.98 
Italien « s» 0 ə . 45.29 45.53] 45.32 
Oslo are 6 133. 134.701 133. 
Stockholm rE 136. 138.30“ — 
Dal «a ai, — 1172.07] 172 
ZU EN 172.24 173.10] 172.24] 1 


Tendenz; schwankend 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 1. August. 
Tendenz: Schwach. Die Börse eröffnete 
schwach. Sowohl am Aktien- als auch am 
Rentenmarkt lag Angebot aus Publikumskreisen 
ver. Kulisse hält sich zurück. Die Anfangs- 
notierungen waren etwa 1—2 Proz. schwächer. 
Einen starken Abschlag erlitten Dessauer Gas. 
die 5 Prozent einbüssen, Chemische Farben 
2%, Reichsbank, Gelsenkirchen und Harpener 
etwa 1%. Auch Reichsschuldbuchforderungen 
ehe etwas gedrückt. Tagesgeld war etwas 
eichter. 


Amtliche Devisenkurse 


In deutscher Reichsmark 
wurden notiert: 


ar TTA 100 Bei 58.85 | 58.97 | 58.84] 58.96 
Sofia s.a.o 100 pia 3.047 | 3.053 | 3.047 | 3.053 
Copenhagen . 100 Kr. | 5846| 56539 5646 | 56.58 
Danzig. . 100 Gulden | 81.74 81.90 | 81.72| 81.88 
konden ie n . | ooe | oss| 2007 
Tation ns 100 estn, Kr. } 89 ö ö 
Helsingfors 100 fina. Mk. | 5.584 | 5.596 | 5.584 | 5.596 
. 100 Prank 16.80 16.54 | 16.50 nn 
Athen | 100 Drachmen | 2497 | 2.508 | 2.497 | 2 
Amsterdam ++... 100 Fi. | 169.73 | 170.07 169.73 | 170.07 
Italien 100 Lire | 2158| 2162 | 21 21.62 
Japan asese 1 Yeo rn ae 4 — = 
R 2 2% 7817| 7933 

„100 Litas 3 f 
Ge (Kowno) , 400 Ke | 6356| 6368 | 6355| 636a 
Wien — 2 2 772 er . 
Warschao db Lede 1148| 11.50 | 1148| 11.50 
Bukarest » 100 Lei 2.488 | 2.482 | 2.488 | 2.492 
Stockholm «+... 100 Ke. 65.21 | 65.35 | 88 21 = 
Schweiz »e» e» 100 Frank | 81.68| 81.84 Hrn 81.8 
Spanien » . e». 100 Peseten | 34.32 | 4.38 25 34.38 
Prag . 100 Kr, 10.44 | 10.46 10.46 
Konstantinopel . l türk. f 1.991 1.995 | 1.91 | 1.995 

tapost 2... 100 Pengö -~ = 


New Tork 18 
Sämtliche Börsen- u. Marktuotlerunzen ohne Gewähr 


— — — — — 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
einſchließlich Unserhaltungsbeilage. 


Verantwortlich für den geſamten redaktionellen 
Teil: Hans Machatſcheck; für den Anzeigen: und 
Reklameteil: Hans Schwarzkopf. Druck und Ber- 
lag: Concordia Sp. Akc. Drukarnia i wydaw⸗ 
nictwo. Sämtlich in Poſen Amieranmi 
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> Tojener Tageblaff 
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Neue engliſche 


ni Matjesheri 
Zum Nachsaisonverkauf ||; I. Schwlmmuerein Posen 
Sud BD Cr Gear. 1910 
vom 1. bis 15. August empfiehlt 2; 
empfehlen wir in modernen Façons: Joset Slowinskl . N e ean dem 5. August, 


Seidene Kleider 
Komplett: e a eaa a 
Rein wollene Mäntel . zu zł 49.—, 59.—, 69.—, 79.— 
Seidene Blusen zu zł 5.50, 7.50, 9.75, 1.— 14.— 
Rein wollene Jumpers . . zu zł 4.95. 5.50. 7.50, 9.50 


Wäsche, Schlafröcke, Pyjamas zu äusserst niedrigen Preisen. 


Bon Marché T.zo.p. 


Poznan, Plac Wolności 1. 


zu zł 29.—, 39.—, 49.—, 59.— 
zu 21 58.—, 68.—, 78.— 


Bron. Pierackiego 13. 
vormals Gwarna 13 


III 


GREIF 


CIESZKOWSKIEGO 8 
seit 23 Jahren in Posen 
Handels- und 
Privatauskünfte 
Ermittlungen 


grossen Strandfest 


verbunden mit Monzert, Wettschwimmen um die Ver- 
eins-Meisterschaft und Volksbelustigungen, werden Mit- 
glieder und Gäste herzlich eingeladen. 


Der Vorstand. 


eee betue 


Eintritt für Mitglieder O. 50 zł, Nichtmitglieder zahlen 4,00 zl. 


Die Eintrittskarten zum Strandfest haben auch Gultigkeit 
zum Som mernachtsball in der Loge, ul. Grobla 25. 


fal dünner add ud uu dn un Adu 


BUTTER TTS LBUTTT uud und BETTER 


TEIEIETETEINETETETNENENT 
Alles oder nichts 


Polens Freiheitskampf in 125 Jahren 


Tel. 26-16 


Für den 


Ohre am 31, Juli in Bromberg statt- 
gefundene Dermählung geben bekannt. 


! d r Kurt Witt u. Frau Erika, [im Mies ng = 
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| Pflugteil Lieferbar ab meinem Lager! Nakel (Netze) im August 1934. illl Spannender als ein Roman ist die geschichtliche Wirk- S 
ugteile == lichkeit. Sie müssen dies Buch gelesen haben, wenn Sie m 
Kultivatorteile = den polnischen Unabhängigkeitskampf und die ihn be- MH 
Kultioatorzinken und -schare . Hunde-Kucnen. „Ara“ ur die Ill herrschende Idee = 
Osborne-Federzahneggenteile Kleiner = 180 De 1. die ff 1 J 2 1 lili 
Eggenzinken Welpen, f. die Mutter, f. junge iili A les O er nıc ts eo 
Düngerstreuer-Glieder u. -Räder L. ond kranke Hunde kg 3, — zt. | = ; Verlust der U igkeit ist III 
Drillschare Bei größerer Abnahme billiger. | == kennen wollen: Nach dem e ust der U ee ist IM 
Dreschmaschinenzähne J. Specht Nast., Waffen u. Munition, Poznań, in Kosciuszkos Versuch der erste, sie wieder erzustellen, = 

Fr. Ratajczaka 3. Gegr. 1861. — Tel. 1338.| = Seine Devise ist 
big re hei i 3 ; f f 4 t il 
Schlagleisten me | Alles oder nichts - 


Kugellager 
Rübenmesser 


Habe preiswert verkäuflich 
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* lich die Oberhand. Um die W. 
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- > EEE ER im Simana Mant an diesem Buch vorübergehen, auch Sie 
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Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 


Poznat, ul. Zwierzyniecka 6, (Vorderhaus) 


Gyn für Jus @eufjahe 1994/35 Tb be I = 
r Gymnaſiums für das Schuljahr 35 find bis I " i Post erbitt s E = 
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Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 he vormittags. 


chiffrebriefe werden 2 


übernommen 
vorweiſung des Offertenfheines 


Aber ſcheiſts wort (ett) - 20 ereſchen 
jedes weitere Dill sunamannmmme 12 
Stellengeſuche pro Wort 10 
Offertengebühr für diffrierte Anzeigen 50 


| iftin Staatlich geprüfte 
Z A Zu herabgeſetzten Bauparzellen Schokolade 2 V Kontoriſ le e 
4 Verkäufe 2 Preiſen verkauft günſtig, Konſekt N Möbl. Zimmer 2 Sinns ah e e nar, beer Sprachen k Stellung 
Stabeiſen . Fruchtwaſſeln vertrelungsweiſe f. 4 Tage mächtig fucht 5 Gut zwecks 
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ark. en 1 NI empfiehlt 908 e an die Geſchſt. dieſer Bta als 8 ſpeziell Kochen. 8 “= 
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inkbleche, 
Nägel und Ketten, 
Schrauben und Nieten, 


Zu kaufen geſucht 


1 fait neues Motorrad 


zu vermieten. Nähere Aus⸗ 
kunft unter 200 in der Ge⸗ 


ührung. Offert. unter 233 
iu die Beſchf. dieſer Ztg. 
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